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Dent ſchland. 


Berlin, 23. Februar. Dem Reichstag iſt 
der alljährliche Bericht über die Thätigkeit des 
Reichskommiſſars für das Auswanderun sweſen 
während des Jahres 1891 zugegangen. ir ent⸗ 
nehmen ihm folgende Angaben: 

Die Perſonenbeförderung nach überſeeiſchen 
Ländern über die drei deutſchen Häfen Hamburg, 
Bremen und Stettin hat im verfloſſenen Jahre 
eine ganz erhebliche Zunabme gegen das Jahr 
1890 erfahren. Es wurden nämlich im Jahre 
1891 befördert 289,225 Perſonen gegen 243,29 
Perſonen im Jahre 1890, mithin ein Mehr von 
45,934 Perſonen. Zu dieſer Zunahme hat die 
Auswanderung der aus Rußland ausgewieſenen 


ß 


einen 


Israeliten bedeutend beigetragen. Die aus⸗ 
gewieſenen israelitiſchen Familien erſchienen zu 
Zeiten in ſolchen Maſſen in den Hafenſtädten, 
daß ihre Unterbringung dort bedeutende Schwie⸗ 
rigkeiten verurſachte. Daß in Bremen dieſe 
Schwierigkeiten nicht in demſelben Umfange wie 
in Hamburg hervortraten, dürfte ſich daraus er⸗ 
klären, daß die meiſten der mit den Schiffen des 
Norddeuiſchen Lloyd nach Braſilien und Argen⸗ 
tinien reiſenden ruſſiſchen Auswanderer nicht in 
Bremen, ſondern in Antwerpen eingeſchifft wer⸗ 
den. Wie an anderen Orten, ſo hatten auch in 
den Hafenſtädten ſich Hülfskomitees gebildet. Es 
wurden durch dieſe Komitees eine große Menge 
Perſonen mit Kleidungsſtücken und Fußzeug ver⸗ 
ſorgt und ihnen Bäder verabreicht. 

Um für die Paſſagierdampfer im Verkehr 
nach und von Nordamerika, auf den Reiſen über 
den Ozean eine möglichſt große Sicherheit zu er⸗ 
zielen, haben der Norddeutſche Lloyd und Ham⸗ 
burger Packetfahrt in Uebereinſtimmung mit den 
bedeutendſten übrigen zwiſchen Europa und Nord⸗ 
amerika verkehrenden Paſſagierdampfer⸗Linien ihren 
Schiffen ſowohl für die Ausreiſe als auch für 
die Heimreiſe nach Maßgabe der Jahreszeit be⸗ 
ſtimmte Fahrrouten vorgeſchrieben, deren Inne ⸗ 
haltung den Schiffsführern zur beſonderen Pflicht 
gran ift, und von denen ſie ohne triftige 

ründe nicht abweichen bürfen. 12 42 

Eine amerikaniſche Kommiſſion war im ver⸗ 
floſſenen Jahre nach Europa geſchickt, um die 
Auswandererfrage dort einer Prüfung zu unter: ſch 
ziehen. Ende September fand zwiſchen dem Vor⸗ 
ſitzenden dieſer Kommiſſion, dem derzeitigen Se⸗ 
kretär der in Paris beſtehenden, übrigens eines 
amtlichen Charakters entbehrenden Commission 
permanente internationale pour la protection 
des emigrants, mit den gröberen deutſchen Rhe⸗ 
dereien eine Konferenz ftatt, die indeſſen reſultat⸗ 
los verlaufen iſt. In London hat ſich eine Aus⸗ 
wandereragentur unter der Firma Colonisation- 
Ollice gebildet, die anſcheinend mit dem in Liſſa⸗ 
bon anſäſſigen Agenten Joſe dos Santos in Ver⸗ 
bindung ſteht und Auswanderer für Braſilien an⸗ 
wirbt. Die von dem Colonisation-Office ange⸗ 
worbenen Auswanderer werden frei nach Bra⸗ 


amte 


noch 


A iefon wieder gegen A llionen gefaßt machen miijen. Bei den ge⸗ 
Aire a i ee ee e pie 125 2 Berufegenoſſenſchaſten wird letzt fon) Kiffeben, 18. Februar. Die Deputirten⸗ wird 1 inlich ziemlich lang fein und es ift 
auf den Bab ſtationirten Bea agen mit der Einziehung der zur Deckung der Aus kammer hat nunmehr endlich die neuen Finanz⸗ nicht unmöglich, daß fie am Ende zur Auflöfung 


ein, in welchen behauptet wurde, daß dieſe einen gaben nothwendigen Beiträge der Anfang gemacht 


Firma zu veranlaſſen. Die von den zuſtändigen kammern, behördlicherſeits aufgefordert worden, 
Behörden geführten Unterſuchungen ergaben ſaſt ſich über die endgültig zu wählende Geſtaltung 


ſtets die völlige Grundloſigleit dieſer Klagen, ſo 
daß ſie wohl zum größten Theil auf Verhetzung 
der Auswanderer durch konkurrirende Firmen 
zurückgeführt werden müſſen. Auch "anonyme 
Denunziationen gingen ein gegen Perſonen, die 
ſich im Geheimen mit Anwerbung von Auswan⸗ 
derern abgeben ſollten. Die von den zuſtändigen 
Behörden zeingeleiteten Unterſuchungen ergaben 
keinen Grund zum Einſchreiten gegen die Ange⸗ 
ſchuldigten. Die regelmäßigen forgfältigen Unter⸗ 
ſuchungen der Schiffe haben in gleicher Weiſe 
wie in den früheren Jahren e und 
— Grund zu erheblichen Ausſtellungen ge⸗ 
geben. 

— Für eine erfolgreiche und ſogar ver⸗ 
ſchärfte Fortſetzung des Kampfes, den das Organ 
der unabhängigen Sozialiſten gegen den ſozialde⸗ 
mokratiſchen Parteivorſtand führt, konnte ſich wohl 
nicht ein geeigneterer Anlaß finden, als er ſich in 
den Aeußerungen darbietet, die der Abgeordnete 
Singer in der Budgelkommiſſion des Reichstags 
bei der Berathung des Eiſenbahnetats gethan 
hat. Als ihm auf ſeine Aufrage, ob Arbeiter 
wegen ihrer politiſchen Geſinnung entlafjen wür⸗ 
deu, der Reglerungstommiſſar erwiderte, nur für 
tan tatoriſches Vorgehen ſozialdemokratiſcher Arbei⸗ 

er ſei Entlaſſung angedroht, gab Herr Singer 
zu, daß die Arbeitsſtelle allerdings frei ſein müſſe 
von Agitation, darüber hinaus aber erſcheine eine 
Beſchränkung unzuläſſig. Die Agitation inner⸗f 
halb der Schranken des Geſetzes müſſe geftattet 
ſein, Ueberſchreitungen gehörten vor den Staats⸗ 
anwalt. „Iſt das die Sprache eines Abgeordne⸗ 
ten der Arbeiterklaſſe?“ ruft der Sozialiſt aus. 
„König Stumm könnte nicht anders reden.“ Da⸗ 
mit ftemple Singer die Werkſtellenagitation zu 
einer ungeſetzlichen und liefere die wichtigſte und 
zuweilen einzige Agitationsgelegenheit dem Büttel 
und Staatsanwalt aus. Bisher wurde die 
Werkſtattagitation von den Unternehmern nur 
mit Entlaſſung geahndet, der „Arbeitervertreter 
Singer gebe dieſer Kapitaliſtenpraxis nicht nur 
iecht, ſondern er rufe ſogar das Strafgeſetz ge⸗ 
gen jene Agitation an. „Und dieſer Mann wagt 
Öffentlich zu behaupten, daß er die Sache des 
Proletariats verfechten und die Verbreitung der 
ſozialiſtiſchen Ideen fördern wolle! Er thut ent⸗ 
büſtel, wenn man ihm Verrath vorwirft; aber 
eſſer konnte er ſich nicht entlarden, als durch 
are Bemerkungen über die Agitation in der 
tedbeiteſtelle. Der „Sozialiſt“ hat nicht Un⸗ 
Acht, wenn er auf vie in der Werkſtatt geübte 
. tation einen ſo hohen Werth legt und weiter 
ſtesführt, daß, ſo lange die Arbeiterbewegung be⸗ 
e, Fabri und Werkſtatt der fruchtbarſte Bo⸗ 
Ort für di Agitation geweſen ſeien und kein 
foriafgpetue dee ſich zur Verbreitung des 
aucichen Gedankens mehr eigne, ale gerade 
lotal beitsſtätte. Jede Fabrit jet ein Agitationd- 
ſtatt. Fa jeden Werktag finde enen 
len B aſt überall ſeien die Anfänge der ſozia⸗ 
wegung von dem Arbeitsperſonal einzelner 
ausgegangen und die Wiege der ört⸗ 


rial 


Kraf 


ſchen 


gute 


ſeine 


Ta e, fi 2 1 BD} 
gedihiet und verfolgt feien, wenn ihnen die Mög⸗ 
lichkeit genommen ſei, Verſammlungen abzuhal / 1 - 
ten wie zur Zeit des Sozialiſtengeſetzes, jo daß Blättermeldung, an Bord des Lloyddampfers während es hingegen als erwieſen gelten darf, daß 
„Medea“ wäre vor feiner Abfahrt von Trieſt die jetzige Epidemie in den Stallungen des 
nach Braſilien eine Meuterei ausgebrochen, be⸗ Jslingtoner Viehmarktes unter engliſchem Vieh ſtandes des Evange 
ſchränkt ſich nach Mittheilung der Lloyddirektion zum Ausbruch gekommen iſt. Hier liegt alſo 
darauf, daß eine Anzahl angetrunkener Matroſen ein vollgültiger, augenfälliger Beweis vor, daß 
unter einander in Streit gerieth. Das Schiff der unterſchiedsloſe Ausſchluß der Viehzufuhren 
ging anſtandslos nach Fiume ab. von dem Kontinent für den angegebenen ſanitären 
2 Zweck ohne entſcheidende Bedeutung iſt. Ob man 
| Belgien. in England daraus die Folgerung ableiten wird, 
Brüſſel, 23. Februar. (W T. B.) In das Vieheinfuhrverbot, ſtatt es ſchablonenmäßig 
einer heute ſtattgehabten Verſammlung der Rech⸗ zu verallgemeinern, eventuell wieder 
ten gab ſich die ganz beſtimmte Abſicht kund, das ſchränken — wodurch auch unſeren norddeutſchen 
Reviſtonswerk fo viel wie möglich zu begrenzen Viehzüchtern wieder Chancen geboten würden — 
und auf das ſtrikt Nothwendige zu beſchränken. und lieber die Inlandskontrolle zu verſchärfen, 
f erſcheint allerdings noch ſehr unſicher. Jedenfalls 
Frankreich. arbeitet eine ſtarke Intereſſentenpartei zu Gunſten 


Bebel bei Berathung des Ausnahmegeſetzes ge⸗ 
agt \ de 
en die Agitation in Fabrik und Familie 
tragen! Die Erfahrungen während der Dauer 
des Sozialiſtengeſetzes haben dieſe Ausführungen 
des „Sozialiſten“ vollauf beſtätigt. Sie geben 
1 ſaber zugleich den Freunden des ſozialen Friedens 


ebel zur Bekämpfung der ſozialdemokratiſchen 
. anzuſetzen ſind und wie richtig der 
8⸗ Staat als Unternehmer verfährt, wenn er die 
Agitation während der Arbeitszeit unnachſichtlich 
als * der Ausſchließung von der Arbeit be⸗ 

handelt. 
a Wie aus dem vom Reichs⸗Verſicherungs⸗ 


berichte für das Jahr 1891 hervorgeht, haben die 
gezahlten Unfallentſchädigungen nach vorläufiger 
Ermittelung im letztverfloſſenen Jabre 25,9 
Millionen betragen. Es läßt ſich danach wenigſtens 
annähernd die Summe der Geſammtkoſten der 
Uufallverſicherung berechnen. An der Zahlung 
ſind die gewerblichen und landwirthſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaften, ſowie die Ausführungs. 
behörden betheiligt. Nehmen wir an, dag hierbe 
für 1891 daſſelbe Verhältniß platzgegriffen hat, 
wie für 1899, fo würden von der Entſchädigungs⸗ 
ſumme 5,7 Millionen auf die landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaften und die Aus⸗ 
fütrungsbehörden, der Reſt von 20,2 Millionen 
auf die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften ent⸗ 
fallen. Die letzteren haben nach dem Geſetze für 
das Jahr 1891 einen Reſervefonds von 60 Fan 
der von ihnen gezahlten Entſchädigungen au 

bringen, demnach 12,1 Millionen. Auch ver⸗ 
ſchiedene landwirthſchaftliche Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften ſammeln Reſervefonds an. ie dafür 
im Jahre 1890 angelegte Summe betrug nahezu 
0,5 Millionen. Sie wird ſich im Jahre 1891 
geſteigert haben, ſodaß wir die Geſammtausgaben 
für die Reſervefonds auf etwa 13 Millionen 
ſchätzen können. Neben den Entſchädigungen und 
Einlagen in die Reſervefonds bilden die laufenden 
Verwaltungskoſten den ſtärkſten Poſten in der 
Ausgaberechnung für die Unfallverſicherung. Sie 
betrugen im Jahre 1890 etwa 4,8 Millionen 
und waren damit gegen das Jahr 1889 um etwa 
, geſtiegen. Legt man daſſelbe Steigerungs⸗ 
verhältniß für 1891 zu Grunde, ſo würde man 
auf eine Ausgabe für die laufende Verwaltung 
von 5,4 Millionen kommen. Schließlich kommen 


ſuchungen und der Feſtſtellung der Entſchädigungen, 


ſich demnach auf eine alen von etwa 7 


in der Gewerbeordnungenovelle nur eine Mini⸗ 
malgrenze vorgeſehen iſt, gutachtlich zu äußern. 
Dem Vernehmen nach laufen in nächſter Zeit die 
ie für die Einlieferung der Gutachten geſetzten 
Friſten ab. Die Behörden werden alſo demnächſt 
in die Lage verſetzt werden, das gegenwärtig von 
den Handelskammern zuſammenzuſtellende Mate⸗ 


wel te behufs einer endgültigen Regelung der 
Sonntagsruhefrage noch zu bewältigen find, find 
ſo zeitraubend, daß nunmehr mit ziemlicher 
Sicherheit behauptet werden kann, daß die 
Sonntagsruhevorſchriften der letzten Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle nicht gleichzeitig mit dem He upt⸗ 
theil der ſonſtigen Beſtimmungen der letzteren in 
t treten werden. 

— Die Kolonial⸗Geſellſchaft für Südweſt⸗ 
Afrika, wel 


hat angeſichts des endgültigen Scheiterns der 
Verhandlungen mit dem Hamburger Syndikate, 
ihren Verwaltungsrath für nächſten Monat ein⸗ 
berufen, um über weitere Maßnahmen in Bezug 
auf das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet zu be⸗ 
ſchliecßen. Von anderer Seite wird binzugefilgt, 
es ſolle das Geſellſchafts⸗Kapital inſowe 
werden, um die von dem Vertreter dort in 
Kubub errichtete landwirthſchaftliche G art be. 
ür welche das Reich bereits 50,000 
willigt hat, zu 9 und zu entwickeln. 
Lübeck, 2: 


Lübecker Handelskammer bezeichnet die allgemeine 

ae im Jahre 1891, mit Ausnahme des 
Be een, als eine nicht ungünſtige; der 
Bericht erhofft von den Handelsverträgen eine 


daß auch mit Rußland, Finnland, Schweden und 
Dänemark Handelsverträge abgeſchloſſen werden 
möchten. Was den Getreidehandel Lübecks betreffe, 
ſo ſei derſelbe durch die ruſſiſchen Ausfuh ver⸗ 
bote ſtark beeinträchtigt worden, indeſſen wäre es 
gelungen, die Bedürfniſſe des M 0 
5 der Verbote zu decken. Der Holz⸗ 
hande 0 \ 

ericht bedauert in Bezug hierauf jedoch das 
Fehlen ber lange gewünſchten Waſſerverbindung 
mit dem Inland; anßer einem Elb⸗Trave⸗Kanal 
ſei ein Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanal erforderlich. Der 
Plat handel wäre im Jahre 1891 befriedigendlge⸗ 
weſen, die Induſtrie habe florirt. 


Wien, 23. Februar. Nach langem Sträu⸗ 
ben erklärte ſich der Vicegouverneur Kanz bereit, 


e der Gouverneurſtelle bei der öſterreichiſch⸗ 
Aisch Bank nach Wien überzuſiedeln. Da⸗ 
mit iſt dieſe wichtige Perſonenfrage endlich ge⸗ 
regelt, wenn 19 1 11. 5. Löſung noch einige 

e ſich verzögern ſollte. a 7 
1. wd er wiederholten Auflöſung ſeiner 
li Verſammlungen veranftaltete der ſozialiſtiſche 

chen Drganifation habe faſt immer in den gro⸗ Verein „Gleichheit“ geſtern Abend abermals eine 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Mittwoch, 24. Februar 1892, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


en Werkſtätten der Induſtrie geſtanden. Die|Berfammlung, die von etwa 1800 Arbeitern be- abſolut geſund herausgeſtellt hat, ſowie die von] aufgeſtellte Modell des zu errichtenden Gottes⸗ 
Wichtigkeit dieſer Agitation trete beſonders zu ſucht war. Abgeordneter Pernerstorff ſprach[dem Präſidenten des Ackerbau⸗Amtes Mr. Chaplin hauſes erregte allgemeine Bewunderung. Die 


wenn die Arbeiter in der Oeffentlichkeit über unſere Preßzuſtände in der heftigſten bewirkte Entkräftung der Unterſtellung, als feilan der einen Wand des Saales angebrachten 


abe: Wir werden nach Inkrafttretung des 


deutlichen Fingerzeig, wo vorzugsweiſe die 


dem Reichskanzler erſtatteten Geſchäfts⸗ Die Löſung der Miniſterkriſis in Frankreich] der erſteren Alternative. 


zu⸗ 


Paris, 23. Februar. 


forſchungen und Hausdurchſuchungen bei den] Ozean gewüthet. 
Anarchisten von Paris und Umgebung an. Wie land 
verlautet, habe die Polizei bisher Über hundert Rußland. 


„23. Febrnar. (W. T. B.) in⸗ 
zelnen Blättern zufolge gs bie Beige Beweiſe, klagt die „Nowoje Wremja“: 


die Ausgaben an Koſten der Uufallunter⸗ 0 € 
daß ein Theil des in Soiſy⸗ſous⸗ 


1055 die ſtreitenden Gruppen davon ab, die Vor⸗ 


zu ſichten und zu ordnen. Die Arbeiten, werden. Das Beklagenswertye an der ganzen haben.“ 


Niemand denken, und doch würde man mit Freu⸗ muß es dieſen Fall erleben. 


berwachungskomm 


alle Verhandlungen mit dem Groll⸗ 
Syndikate vor mehreren Jahren einleitete, 


müßten. Zu gleicher Zeit aber verhandelt Herr | jie erheiſchen. 


t erhöht 


ark be⸗ 


23. Februar. Der Jahresbericht der 


ukunft und giebt dem Wunſche Ausdruck, unmöglich iſt. 


Großbritannien und Irland. theilen. 
* Die Frage des gänzlichen Verbots der 


ktes vor dem 
5 Einfuhr lebenden Viehes nach England iſt durch Turkei. 


zeige die gleiche Höhe wie im Vorjahre; 


worden. In der Londoner Preſſe il 
anſcheinend eine Unficht, welche, von der Be⸗ ſtimmt. 


zu be⸗ 


ſteht endlich in Ausſicht, jedoch in einer uner⸗ London, 22. Februar. Am ſtärkſten waren 
warteten Form. Freycinet war, wie bereits ge⸗ die Schneeſtürme, welche die letzten Tage der vo⸗ 
meldet, geſtern Nachmittag zum Präſidentenſ rigen Woche einen großen Theil des vereinigten 
Carnot berufen worden. Nachdem ſich der Kriegs⸗ Königreiches heimſuchten, in Irland. An der 
miniſter förmlich und endgülti geweigert hakte, Südküſte der Inſel hatten die Telegraphen⸗Inge⸗ 
die Neubildung des Kabinets vorzunel meu, wurde] nieure alle Hände voll zu thun, um die Drähte 
bei der im Elyſee fortgeſetzten Berathu ng Rouver auszubeſſern. Am Sonnabend war der Eiſen⸗ 
damit betraut. Die Kombination hat die meiſten bahnverkehr zwiſchen Sallins und Tullow viele 
il Ausſichten auf Erfolg, demgemäß das neue Kabinet Stunden hindurch unterbrochen. Bei Rathmore, 
die Mehrzahl der Mitglieder des früheren 14 engliſche Meilen von Killarney, blieb ein 
Miniſteriums enthalten würde, nämlich Conſtans, Bahnzug im Schnee ſtecken. Bei Cunismore 
Ribot, Freycinet, Develle und Roche. Loubet rannte eine Lokomotive in einen hohen Schnee⸗ 
würde an Stelle von Fallieres das Juſtizportefeuille berg, jo daß das Feuer ausging. In Tralee und 
übernehmen. Admiral Gervais iſt darum an⸗ Cork konnte kein Buttermarkt abgehalten werden. 
gegangen worden, die Marine zu übernehmen; Zwiſchen Tralee und Limerick lag der Schnee ſo 
er dürfte ſich weigern, würde aber vielleicht dem hoch, daß der Morgenzug am Sonnabend 8½ 
förmlichen Befehl Carnot's Folge leiſten. Das Stunden brauchte, um die 20 engliſche Meilen 
Programm des neuen Kabinets dürfte ein ge⸗ weite Strecke zurückzulegen. In Queenstown 
mäßigtes ſein und ſich in dem Rahmen der ruhte wegen des Schneeſturms aller Verkehr. 
konſtitutionellen Rechten halten. Wahrſcheinlich Die Stadt war am Freitag und Sonnabend faſt 
konſtituirt ſich das neue Kabinet am Donnerſtag von der Außenwelt abgeſchnitten. Der Schnee 

(W. T. B.) In lag mehrere Fuß hoch. Seit den letzten 50 
Folge der Anzeige eines Steinbruchsbeſitzers in] Jahren hat es nicht einen ſolchen Schneefall in 
Soiſy⸗ſous⸗Etiolles, daß ihm vor wenigen] der Gegend gegeben. Die atlantiſchen Dampfer 
Tagen 360 Dynamitpatronen entwendet worden haben ſich alle verſpätet. Wahrſcheinlich hat der 
feien, ſtellte die bieſige Polizei umfaſſende Nach: Schneeſturm bis weit nach Weiten im atlantiſchen 


Patronen beſchlagnahmt und zwei Verhaftungen Der 2 des franzöſiſchen Miniſteriums 
vorgenommen. an vermuthet, die Dynamit⸗ iſt für die ruſſiſchen Franzoſenfreunde ein ſchwe⸗ 
patronen, welche ein Geſammtgewicht von 35frer Schlag. Die ruſſiſche Preſſe iſt über das 
Kilogramm haben, ſollten den Anarchiſten als unerwartete Ereigniß tief betrübt, da fie auf die 
Munition für verbrecheriſche Anſchläge dienen. Beſtändigkeit des Miniſteriums Fregheinet 

8 f in⸗ größten Hoffnungen geſetzt hatte. Bekümmert 


b tiolles ge) „Die Kammer hat ein im Lande populäres 
ſtohlenen Dynamits beſtimmt geweſen ſei, das Miniſterium geſtürzt, welches ſich die Achtung 
hieſige ſpaniſche Botſchafts⸗Hotel in die Luft zu] der auswärtigen Regierungen erfreute, ohne die 
ſprengen, um die Hinrichtung der Anarchiſten von Möglichkeit zu haben, es durch ein anderes zu er⸗ 
Keres zu rächen. Ein anderer Theil wäre für ſetzen. Die Radikalen und Monarchiſten, ver⸗ 
anarchiſtiſche Zwecke im Ausland beſtimmt worden. blendet durch ihre Feindſeligkeit gegen die Regie⸗ 
aris, 23. Februar. Die Anarchiſten von rung, obwohl dieſe Feindſeligleit auf total ent⸗ 

St. Etienne haben din Beſchluß gefaßt, ſich an gegengeſetzten Regungen beruht, dachten offenbar 
den Wahlen am 1. Mai nicht zu betheiligen. — 118 12 ee Biel Pt en, 
ohne e Frage zu ftellen, welches die Folgen 

Spanien und Portugal. davon ſein 9 — .. Dieſe öelche Alt 
vorſchläge der Regierung angenommen, jedoch mit der Kammer führen wird, wenn es Freyeinet 
erheblichen Abſtrichen an den geforderten Steuer⸗ und Ribot nicht gelingt, ein neues Miniſterium 
Erhöhungen. Die Debatten waren theilweiſe ohne die wirklichen Urheber des Geſetzes über die 
leidenſchaftlich erregt, und nur die allgemeine Er⸗ Aſſoziationen, die Herren Conſtaus und Fallieres, 
kenntniß, daß bei einer abermaligen Miniſter⸗ zu bilden. In jedem Falle ift Frankreich jegt in A 
der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, für welche Kriſis andere Bewerber für die Miniſter⸗Por⸗ eine für feine ausländiſchen Freunde tief be⸗ 
lefeuilles abſolut nicht zu finden ſein würden, ar emp politiſche Phaſe getreten. Man 

i muß in der That darüber ſtaunen, daß die Freunde 

age gänzlich au Fall zu bringen. Am Montag der Herren Clemenceau und Caſſagnac, die fo oft 
beginnt die Diskuſſion über das Finanzgeſetz im keine Gelegenheit vorübergehen laſſen, ohne ſich 
Oberhauſe, wo ſich die unerquicklſchen Debatten ihres Patriotismus zu rühmen und ihrer Be⸗ 
über die Mängel und Gewiſſenloſigkeit in der; reitwilligkeit, perſönliche Intereſſen dem Wohle 
inneren Verwaltung noch etliche Tage fortſetzen des Landes unterzuordnen, hieran nicht gedacht 


Situation liegt eben in dem Umſtande, daß man Die „Nowoje Wremja“ hat immer gepredigt, 
ſich noch immer mit hohlen Worten über die daß das geſtürzte Miniſterium ſtark geweſen ſei 
eigene Ohnmacht hinwegzutäuſchen ſucht. An ein durch die ruſſiſche Freundſchaft, daß ganz Frank⸗ 
nominelles Aufgeben irgend einer Kolonie will reich mit Hochachtung zu ihm aufblickte, und nun 


den auswärtige Kapitaliſten in die Verwaltungs⸗ Die Beſorgniß um die ruſſiſch⸗franzöſiſche 
körper der Kolonialgeſellſchaften aufnehmen. Auch Bundesgenoſſenſchaft ſpricht ſich auch in d 
egen die 1 einer ausländiſchen Finanz⸗ anderen ruſſiſchen Blättern deutlich aus. So 
i ſſion ſträubt man ſich mit|giebt ſich z. B. die „Nowoſti“ die größte Mühe, 
l- aller Macht und redet unausgeſetzt von der Würde darzuthun, daß trotz alle dem die ruſſiſch⸗franzö⸗ 
und der Selbſtſtändigkeit des Staates, welche je- ſiſche Annäherung darunter nicht leiden könne, 
den Eingriff des Auslandes unbedingt zurückweiſen weil bie 3 politiſchen Verhältniſſe 
5 1 N er auch an die Spitze ber Re⸗ 
Soveral, der portugieſiſche Geſandte in London, gierung träte, die Franzoſen würden immer Ruß⸗ 
mit den Gläubigern in England, Holland, Frank- land treu bleiben. Ferry habe einmal verfucht, 
reich und Deutſchland und ſchlägt daſelbſt die mit Deutſchland in intime Beziehungen zu treten 
Entjendung von Delegirten nach Liſſabon vor, — und ſei darüber gefallen. Dies Beiſpiel ſei 
um ſich an Ort und telle von der Durchführ⸗ eine lebendige Warnung für die Franzoſen. 
barkeit der neuen Finanzmaßnahmen zu überzeu⸗ Petersburg, 23. Februar. Die vom Ge⸗ 
gen. In Wahrheit kommt dies auf daſſelbe hin⸗ meinderath gewählte Kommiſſion für die Unter⸗ 
aus, nur verzögert ſich dadurch die klare und be⸗ ſuchung der ſkandalöſen Angelegenheiten betreffend 
ſtimmte Auzeinanderſetzung über die thatſächliche den Ankauf verfälſchten Mehles hat durch eine 
Lage. Zum Widerſtand fehlt die Kraft, zum hauptſtädtiſche Abordnung in Libau bereits ihren 
offenen Eingeſtändniß der Schwäche fehlt der Bericht erſtattet. Derſelbe beantragt, zwei Mit⸗ 
Wille. So unterwirft man ſich, ohne es anzu- glieder der Abordnung, welchen die Hauptſchuld 
erkennen, wodurch eben die Beſeitigung des läh⸗ zufällt, nämlich die Herren Jablonsky und Nies 
menden Zuſtandes der Unſicherheit noch immer mann, zur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen, 
. ferner dem Bürgermeiſter der Hauptſtadt, Herrn 
abon, 23. Februar. (W. T. B.) Die Likhatſchew, und einigen anderen Mitgliedern der 
Pairskammer hat die Finanzvorlage unverändert Abordnung, welche ſich in dieſer Angelegenheit 
und definitiv angenommen. eine arge Vernachläſſigung ihrer Pflichten zu 
Schulden kommen ließen, ſtrenge Rügen zu er⸗ 


den neuerlichen Ausbruch und das Umſichgreifen Konſtantinopel, 23. Februar. (W. T. B.) 
der Maul⸗ und Klauenſeuche unter den Vieh⸗ Ein Jrade des Sultans beſtimmt Achmed Eyoub 
beſtänden des Inſelre ches wieder auf die Tages⸗ Paſcha, den ehemaligen Gouverneur von Janina, 
ordnung der dortigen öffentlichen 8 geſegt zum Ueberbringer eines Fermans für den Khe⸗ 
erwiegt dive. Der Zeitpunkt der Abreiſe iſt noch unbe⸗ 


bauptung ausgebend, daß ber geſammte europa „ . 


Weiſe. die Maul⸗ und Klauenſeuche durch eine Ladung Zeichnungen ſtellten den Bauentwurf in allen 
Wien, 23. Februar. (W. T. B.) Die roher Häute aus Deutſchland eingeſchleppt, einzelnen Theilen dar. 


Nachdem Seine Majeſtät die Gnade gehabt 
hatten, die 9 der Mitglieder des Vor⸗ 
iſchen Kirchenbau⸗Vereins 
durch den Vorſitzenden, Miniſter des königlichen 
Hauſes von Wedell, entgegenzunehmen, wurden 
die Verhandlungen mit Allerhöchſter Geneb mi⸗ 
gung durch einen Vortrag des leitenden Architek⸗ 
ten, Bauraths Schwechten, eröffnet, deſſen Dar⸗ 
legungen zur Erläuterung des Projekts im We⸗ 
ſentlichen Folgendes zu entnehmen war: „Das 
im Maßſtab von 1:50 der wirklichen Größe ge⸗ 
fertigte Modell veranſchaulicht den Entwurf, wie 
er der bevorſtehenden Ausführung der Kaiſer 
Wilhelm⸗Gedächtnißkirche zu Grunde gelegt wer⸗ 
den ſoll. Die Beſtimmung des Gotteshauſes als 
Gedächtniß⸗Kirche für den hochſeligen Kaiſer 
Wilhelm war auf die Geſtaltung der Außen⸗ und 
Innenarchitektur von entſcheidendem Einfluß, ſo⸗ 
wohl in Bezug auf die Formengebung, als bin⸗ 
ſichtlich der Wahl des Materials. Die Facaden 
werden ganz, der Innenraum wird zum größten 
Theil in Werkſtein ausgeführt. Von den fünf 
Thürmen hat der über der Gedächtnißhalle ſich 
erhebende Hauptthurm einſchließlich des eiſernen 
Kreuzes bei der stattlichen Breite von 13 Metern 
die Höhe von 103 Metern, ſo daß er den Petri⸗ 
EN (96 Meter) um 7 Meter überragen 
wird. 

Die architeltoniſchen Formen der Kirche find 
die des romaniſchen Styles, welche nach dem 
Empfinden unſerer Zeit neu zu beleben und neu 
zu erfinden ſind. Für das Aeußere ſoll vorwie⸗ 
gend Tufſtein verwendet werden unter mäßigem 
Gebrauch von Sandſtein für Portale, Geſimſe 
und ſolche Theile, die nach den Geſetzen der 
Statik in feſterem Material ausgeführt werden 
müſſen. 

Eine künſtleriſch beſonders bedeutſame Aus⸗ 
ſtattung ſoll die Gedächtnißhalle erhalten, von der 
aus man das Innere der Kirche betritt. Die 
Ausführung des Sockels iſt in polirtem Granit, 
die der übrigen Architekturtheile in feinſtem Sand⸗ 
oder Kalkstein, die des Gewölbes iſt in Stiſt⸗ 
moſaik entworfen worden. Es ſollen außerdem 
die Wandflächen bronzene Reliefdarſtellungen aus 
dem Leben des hochſeligen Kaiſers aufnehmen. 
Die Herſtellungskoſten betragen 1,500,000 Mark, 
in welcher Summe die Koſten für die innere 
Ausſtattung nicht inbegriffen find. Die Volleu⸗ 
dung des Bauwerkes iſt für den 22. März 1895 
in Ausſicht e 
Dem Vortrage des Bauraths Schwechten 
folgte der Bericht des zweiten Vorſitzenden des 
Evangeliſchen Kirchenbau⸗Vereins, Kaufmann von 
Hardt, über die bisherige finanzielle Geſtaltun 
der Angelegenheit. Danach iſt — mit Einſchlu 
der Kosten für die innere Ausſtattung der Kicche 
— der Geſammtaufwand auf etwa zwei Millio⸗ 
nen Mark zu veranſchlagen und hiervon der Be⸗ 
trag von 920,000 Mark bereits gedeckt, ſo daß 
zur Beiden 2 ganzen Baufumme noch un⸗ 
n 


die 


2 Sammlungen wurde namentlich die Veran⸗ 


nähere Erörterung der gemachten Vorſchläge und 
eine Beſchlußfaſſung vertagt wurde, machte ſich 
doch eine beſonders beifällige Zuſtimmung zu der 
Meinungsäußerung des Vizepräſidenten des 
Staatsminiſteriums, Dr. von Bötticher, bemerk⸗ 
bar, welche dahin ging, daß bei der Errichtung 
eines Gotteshauſes zum Gedächtniß des großen 
Kaiſers und hochgeliebten Vaters des Vaterlandes 
einem Jeden im Volke, auch dem Geringſten, die 
Möglichkeit der Betheiligung ai Ha werden 
möge, zu welchem Zwecke eine über das ganze 
Land ſich erſtreckende Hauskollekte in Ausſicht zu 
nehmen ſein möchte, welche überdies — nach den 
bei anderen, ſelbſt regelmäßig wiederkehrenden 
kirchlichen Hauskollekten gemachten Erfahrungen 
— einen bedeutenden Ertrag zu liefern ver⸗ 
ſpreche. 

Der Abſchluß und Höhepunkt trat ein, als 
der Kaiſer und König Allertzöchſtſelbſt das Wort 
ergriff und — nach huldvoller Anerkennung deſſen, 
was bisher ſchon geleiſtet und erreicht worden — 
die von allen Rednern ausgeſprochene Eule 
gung auch als feine eigene und gewiſſe Ueber⸗ 
zeugung kundgab: daß zur Errichtung einer dem 
Gedächtniß Kaiſer Wilhelms I. gewidmeten Kirche 
es nimmermehr an den erforderlichen Mitteln 
fehlen könne und werde, um — wie es unbedingt 
nothwendig fer — das geplante Werk im Aeuße⸗ 
ren und Inneren zu einem berrlichen, ſolchen 
Kaiſers überaus würdigen zu geſtalten. 

In ſehr gehobener Stimmung trennte man 
ſich, nachdem Seine Majeſtät die Verſammlung 
verlaſſen hatte. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 24. Februar. Bereits zwei 
Mal war es Herrn Fritz Herbert, dem 
Führer der hieſigen ſozialdemokratiſchen Partei, 
geſtattet, den Verſammlungen des evange⸗ 
liſchen Arbeiter⸗Vereins beizuwohnen, 
einmal, als Herr Referendar Held über die 
Kampfmittel, und das andere Mal, als Herr 
Andrae über die Ziele der Sozialdemokratie 
ſprach. In beiden Verſammlungen war es dem 
gegneriſchen Gaſt auch erlaubt, ſich wider die 
gegen feine Partei gerichteten Angriffe zu ver⸗ 


en 


12 ich Ulagarn Kontinent eine dauernde Brutftätte dieſer gefähr⸗ 
Oeſterre ungarn. 


Peſter Profeſſur aufzugeben und zur Ueber⸗ 


Kreiſe bildet die amtlich feſtgeſtellte Thatſache, 


lichen Seuche darſtelle, ohne viel Federleſens den y i6hi 

engliſchen Boden für alle Zufuhren lebenden Kaiſet Wilhelm Geduͤchtnifkirche. 
kontinentalen Viehes geſperrt wiſſen möchte. Berlin, 23. Februar. Der Bau der Kaiſer 
Hinter dieſer Anſicht ſteht das Gros der in⸗ Wilhelm⸗Gedächtnißkirche ſchreitet rüſtig vorwärts. 
(ändifchen Viehzüchter, welche den heimiſchen Davon gab die am vorigen Sonnabend im Mi⸗ 
Abſatzmarkt mit möglichſt wenig ausländiſchen niſterium des königlichen Hauſes abgehaltene 
Konkurrenten theilen wollen, und ferner alle, die Sitzung des für die Ausführung des Unterneb⸗ 
in dem Importe amerikaniſchen Viebes thätig mens gebildeten Komitees ein 5 — Zeug⸗ 
ſind. Eine arge Störung ihrer jetoptiächtigen nit Seine Majeſtät der Kaifer und König ges 


auch einmal in dieſem Verein ſelbſt Vortragender 
ſein und der Vorſtand ging von dem Grundſatz 
aus, man müſſe auch den Gegner ehren und 


Sozialdemokratie, ſpeziell bezüg⸗ 
lich der Religion und Ehe“ ertheilt. 
Zu dieſem Zwecke fand geſtern Abend im Rohrer⸗ 
ſchen Lokale eine außerordentliche Verſammlung 


theidigen. Doch genügte ihm dies nicht, er wollte 


hatle ihm die Erlaubniß zu einem Vortrag 
„über die („wirklichen“) Ziele der 


und ſtatt, welche, wie zu erwarten, ſehr zahlreich be⸗ 
N | ruhten, an der Verſammlung perjönich Theil zu ſucht war. Nachdem der Vorſitzende, Herr Paſtor 
daß der als Seucheneinſchlepper bezeichnete nehmen und fm den Verhandlungen mit aus⸗ Thimm, die Verſammlung mit einem Hoch 
Transport däniſchen Viehes ſich nachträglich als geprägt lebhaftem Intereſſe. Das in dem Saale! auf Se. Majeftät den Kaiſer eröffnet hatte, nahm 


— 


9 


über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 
10 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 2 an 
Durchfall und Brechdurchfall, 2 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 1 an 
Lebensſchwäche bald nach der Geburt, 1 au 
Abzehrung, 1 an Entzündung des Unterleibs, 1 an 
anderer entzündlicher Krankheit. Von den Er⸗ 
wachſenen ſtarben 5 an Altersſchwäche, 5 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 


Herr Herbert das Wort. Was derſelbe aus⸗ 
führte, war im eigentlichen Sinne nichts Neues 
mehr, es waren vielmehr die alten bekannten 
Ausführungen, welche wir aus demſelben Munde 
ſchon oft genug gehört haben. Und deshalb er⸗ 
ſparen wir uns, auf die Einzelheiten einzugehen. 
Der Redner ſchilderte namentlich den Unterſchied 
zwiſchen Arm und Reich und die Noth und das 
Elend in den Arbeiterkreiſen und kam ſtets zu . 
dem Schluſſe, nur die ſozialdemokratiſche Partei Lungen, 4 au Ge hirnkrankheiten, 3 an anderen 
löſe die ſoziale Frage. Aber die Hauptpunkte chroniſchen Krankheiten, 2 an Schwindſucht, 2 
feines Themas „Religion und Ehe“ ſtreifte er an Krebskrankheiten, 2 au organiſchen Herzkrank⸗ 
nur ſehr kurz und ſeine Ausführungen bezüglich heiten, 2 in Folge von Unglücksfällen und 1 in 
dieſer beiden Punkte waren ſehr ſchwach. Herr Folge von Selbſtmord. 

Herbert iſt der Anſicht, daß die Religion, die er — Das Krankenverſicherungs⸗ 
als Privatſache betrachte, durch die Wiſſenſchaft geſetz knüpft für die gegen Krankheit verſicherten 
allmälig verſchwinden werde. Er zitirte einige Perſonen den Auſpruch auf Kraukenunterſtützung 
Stellen aus der Bibel, mit denen er zu beweiſen an das Entſtehen einer Krankheit, d. h. an das 
verſuchte, daß es mit der Religion nichts ſei. Vorhandenſein eines Zuſtandes, welcher ärztliche 
Man könne ein guter Menſch ſein und habe es Behandlung, Arznei und Heilmittel nothwendig 
doch nicht nöthig, an Gott zu glauben. Er ſelbſt macht. Für die Annahme, daß ein Anſpruch auf 
ſprach ſich offen als Gottesleugner aus. Was Krankenunterſtützung nicht ſchon bei dem Vor⸗ 
die Ehe anging, ſo ſei Vortragender für eine handenſein einer Krankheit, ſondern erſt dann 
freie Liebe. Die Ehen müſſen geſchloſſen werden beſtehe, wenn die Krankheit einem der durch das 
aus freier Zuneigung, ohne auf irgend welche Geſetz zur Verablolgung der Unterſtützung be⸗ 


andere Umftände zu ſehen. In den beſitzenden 
Klaſſen käme es ſo oft vor, daß man nur des 
Geldes wegen heirathe. 

Dem Vortrage ſchloß ſich eine ſehr lebhafte 
Diskuſſion an. Herr Andrae⸗ Roman wider⸗ 
legte in treffenden Worten die angeführten Zitate 
aus der Bibel. Wo bliebe denn, ſo fragt Red⸗ 
ner, die Liebe, wenn keine Ehe mehr beſtehe, zu⸗ 
nächſt komme es auf die Treue an. Herr Andrae 
ſpricht dann noch die Hoffnung aus, daß es 
Herrn Herbert vielleicht auch ſo ergehen wird, 
wie ſeinen beiden Vorgängern im Führeramt der 
hieſigen Sozialiſten, die beide zum Chriſtenthum 
übergegangen ſind, und kommt zu dem Schluſſe, 
daß das Chriſtenthum die Welt regiere und über⸗ 
haupt erſt wieder die Arbeit erhoben habe, 
mit ihr die Zufriedenheit und dieſe ſei es gerade, 
welche die Sozialdemokratie vernichten wolle. 
Neben an Herbert waren noch von feiner 
Partei r Knappe und Herr Schriftſetzer 
Ohl erſchienen und ergriffen auch in der Dis⸗ 
kuſſion des öfteren das Wort, wurden aber von 
verſchiedenen Gegnern aufs ſchlageudſte widerlegt, 
daſſelbe widerfuhr auch Herrn Herbert. Herr 
Paſtor Schlapp vertheidigte das Chriſtenthum 
wogegen Herr Prediger Rahn eine ſaubere 
Blumenleſe aus dem „Volksboten“ vortrug, aus 
welcher man klar erſehen könne, daß durch dies 
Blatt nur Haß und Erbitterung ins Volk hinein⸗ 
getragen werden ſolle. Gegen / 12 Uhr endete 
die Verſammlung. 

— Geſtern Abend fand in der Muſikſchule 
von H. A. Fiſcher ein Schüleekonzert ſtatt, 
welches einen ſehr regen Beſuch aufwies und 
allgemein befriedigte. Die zum größten Theil 
noch in jugendlichem Alter ſtehenden Schüler und 
Schülerinnen führten die Vorträge mit vielem 
Verſtändniß aus und gebührt der Leiterin des 
Inſtituts volle Anerkennung. Das Programm 
gab den Schülern Gelegenheit, die ſtufenweiſe 
Fortſchreitungen in den Uebungen zu zeigen und 
kamen im 2. Theil ſchon ſehr ſchwierige Piecen 
zum Vortrag, deren Ausführung ſchon Sicherheit 
und techniſche Fertigkeit bewies. Am Schluß 
gab die Leiterin der Schule die Liſzt'ſche 
Transſkription der Schubert'ſchen „Forelle“ zum 
Beſten und erntete für ihr meiſterhaftes Spiel 
lebhafte Anerkennung. 

* Zu der am 29. d. M. beginnenden außer⸗ 


— 


ordentlichen Schwurgerichtsperiode, welche unter 


dem Vorſitze des Herrn vandgerichtsraths Möſer 
geführt wird, ſind folgende Fersen als Geſchwo⸗ 
rene ausgelooſt: Kaufmann Richard au⸗ 
mann, Gymnaſiallehrer Gebel, Excellenz 
General⸗Lieutenant z. D. v. Heydebreck, die 
Kaufleute Auguſt Brunk, Karl Köbke, F. 
G. Köhlau, Ernſt Scheibert, Germania⸗ 
beamter Guſtav Schwedler, Reutier J. C. 
Sodemann, Brauereibeſitzer Rud. Rück⸗ 
forth und Fabrikdirektor Hellmuth Ralde- 
rack, ſämmtlich aus Stettin; Gemeindevorſteher 
Karl Beruſee⸗Cladow; Gutsbeſitzer Louis 
Bützow ⸗Emilienhof; Wittergutsbefiger Karl 
Borchert⸗Friedfeld; Rentier Franz Buſſian⸗ 
Greifenhagen; Gutsbeſitzer Max Ev ft €; Brau- 
ſenfelde; Gr tsbeſitzer Auguſt Eyrhard⸗Roſow; 
Konſul Otto Fraude⸗ Swinemünde; Molkerei⸗ 
beſitzer Guſtav G. Brauer ⸗Kammin; Kauf⸗ 
mann Wilhelm Grahl⸗Fiddichow; Adminiftra- 
tor Grimm ⸗Baſenthin; Gutsbeſitzer Karl 

ollatz⸗Paulsdorf; Rittergutsbeſitzer Ernſt 

rauſe⸗Dünow; Hotelbeſitzer Lind em ann⸗ 
Deringsdorf; Kaufmann lof Sandin⸗ 

reifenhagen; Torfverwalter Weidemaun⸗ 
Karolinenhorſt; königl. Baurath Otto Weiz ⸗ 
mann ⸗Greifenhagen; Fabrikinſpektor Friedrich 
Worpitzky⸗Katharinenhof; Kaufmann Rad⸗ 
mann, Wollin; Rentier Franz Zitelmann⸗ 
Paſewalk. 

Zur Verhandlung ſind bis jetzt folgende 
Anklageſachen angeſetzt: Am Montag, den 29. 
Februar, gegen den Handelsmann Wilhelm 
Kruſe⸗ Altwarp wegen Mißbandlung eines 
Forſtbeamten und gegen den Kuecht Wilhelm 
Kietzmann⸗Gartz a. O. wegen Raubes; 
Dienſtag, 1. März, wider den Bügler Oskar 
Richter, den Böttchergeſellen Karl Köhn 
und den Arbeiter Hermann Köhn von hier we⸗ 
gen Körperverletzuſg mit tödtlichem Ausgange; 
Mittwoch, 2. März, gegen die Koloniſtenfrau 
Aaguſte Dameiſter, gegen den Koloniſten Al⸗ 
bert Hameiſter aus Barm und den Arbeiter 
Karl Hameiſter aus Fallenwalde wegen 
Brandſtiftung; Donnerſtag, den 3. März, gegen 
den Friſeur Karl Preußler von hier wegen 
Meineids und den Maurer Auguſt Friedrich 
Kraiſel⸗JFiddichow wegen deſſelben Vergehens; 
Freitag, 4. März, wider den Koloniſtenſohn Karl 
Riewe⸗Brenkenhofswalde wegen Körperver⸗ 
letzung mit tödtlichem Ausgange. 

Einer der Thäter, welche in der Nacht 
zum Sonntag, wie wir gemeldet, in einem Uhren⸗ 
laden Bollwerk⸗ und Fiſcherſtraßen⸗Ecke den großen 
Einbruchsdiebſtahl verübt hatten, war in der 
Perſon des Zieglers Hermann Brandenburg 
von der Kriminal⸗Polizei verhaftet und einſtwei⸗ 
len in einer Zelle auf dem Hof des Polizei⸗Ge⸗ 
bäudes untergebracht. Geſtern Abend nun hatte 
ſich der Dieb aus der Zelle befreit und das 
Weite geſucht, um auf's neue einen Diebſtahl zu 
vollführen. In der letzten Nacht bemerkte der 
Wächter in dem Hauſe Frauenſtraße 22 auf dem 
Flur ein Geräuſch, weshalb er die Thür auf⸗ 
ſchloß. Auf dem Flur fand er mehrere Silber⸗ 
ſachen und beim weiteren Suchen bemerkte er 
auch auf einem auf dem Hof ſtehenden Wagen 
eine Perſon liegen, die ſich ſchlafend ſtellte. Es 
war der oben genannte Brandenburg, welcher 
dem Kaufmann Otto Walter 6 ſilberne Chr, 
7 ſilberne Theelöffel, 4 Gabeln und 3 Becher 
entwendet hatte. Außerdem hatte er ſich auch 
Rock und Hut des Kaufmanns angeeignet. Na⸗ 
türlich wurde Brandenburg ſofort wieder dingfeſt 
gemacht. 

In der Seit vom 14. Februar bis zum 
20. Februar d. Js. find hierſelbſt 27 männ⸗ 
liche und 18 weibliche, in Summa 45 Per⸗ 
ſonen polizeilich als verſtorben det, 
darunter 6 Kinder unter 5 und 18 Perſonen 


rufenen Organe erkennbar geworden ſei, fehlt 
jeder Anhalt in den geſetzlichen Vorſchriften. 
Entſcheidung des Ober⸗Verwaltungs⸗Gerichts vom 
7. Januar 1892 III 25. 

— Zur Erlangung möglichſt umfangreicher 
Unterlagen für die Prüfung der Miethspreis⸗An⸗ 
gaben in den demnächſt behufs Gebäude⸗ 
ſteuer⸗Reviſion aufzuſtellenden Gebäude⸗ 
beſchreibungen ſind die königlichen Kataſter⸗Kon⸗ 
trolleure höheren Orts angewieſen worden, hierzu 
geeignetes Material durch Nachfrage bei den Ge⸗ 
meindevorſtänden zu ermitteln, weil dieſelben aus 
Anlaß der Veranlagung zu den Perſonalſteuern 
Kenntniß von den Miethserträgen der Hausgrund⸗ 
ſtücke haben. Es find daher aus den Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Nachweiſungen zur Klaſſenſteuer der Jahre 
1883—92 die Miethspreis⸗ und Miethswerth⸗ 
Angaben zu entnehmen und in ihrem Durchſchnitt 
auf ein Jahr feſtzuſtellen. 


Stadt⸗Theater. 

Zu ſeinem geſtrigen Benefiz hatte Herr 
Rodmann die alte Herold'ſche Oper „Zampa“ 
gewählt und damit den Geſchmack des Publikums 
getroffen, war doch das Haus außerordentlich gut 
beſucht. Herrn Rodmann's Talent verweiſt ihn 
hauptſächlich auf das heitere Gebiet, den gemüth⸗ 
vollen Humor, die harmloſe Komik. Die maß⸗ 
volle Art und Weiſe, in der der Künſtler ſeine 
Partien zu ſpielen wußte, hat ihn ſtets vor Ueber⸗ 
treibung, vor Karrikiren, dem ſeine Fachkollegen 
ſonſt leicht zu verfallen pflegen, bewahrt. Die 
biedere, geſunde Auffaſſung und Darſtellung ſeiner 
Rollen hat ihn hier viel Freunde gewinnen laſſen, 
wie der geſtrige Beſuch, der mit duftenden Blu⸗ 
men geſchmückte Lorbeer bewies. Daß der Bene⸗ 
fiziant zu ſeinem Ehrentage eine ihm beſonders 
zuſagende Partie wählen würde, war anzunehmen 
geweſen; ſein Steuermann Daniel Capuzzi war 
denn auch in Maske und Spiel das getreue Bild 
eines alten, kernigen Seemanns, eines humor⸗ 
vollen, im Grunde gutmüthigen Räubers. Die 
Erkennungsſcene mit ſeiner Gattin wurde ſowohl 
von Herrn Rodmann wie auch von Fräulein 
Ippen (Ritta) ſehr launig reproduzirt und 
wirkte äußerſt erheiternd. Fräulein Ippen's 
Stimme klang ſehr gut, auch verſtand die Künſtlerin 
ihre Rolle mit vielem Humor auszuſtatten; ganz 
reizend im Ausdruck gelang der kleine atz 
„Gutes Weibchen?“ n verhältnißmäßig kurzer 
Zeit hat Frl. Ippen größere Sicherheit auf 
der Bühne erlangt, möchte ſie nun durch ſchärferes 
Prononziren im Dialog ſowohl wie im Geſange 
auch noch ihrer Sprache etwas mehr Sorgfalt 
zuwenden. — Das Liebespaar Alfonſo (Herr 
Czerny) und Camilla (Frl. Ruczek) fand 
wohlverdienten Beifall; mit ihrer erſten Arie legte 
Frl. Ruczek große Ehre ein, während in der 
Ballade vor der Statue ſich ein leichtes Deto⸗ 
niren bemerkbar machte, das den Glanz der 
Geſammtleiſtung vorübergehend trübte. Ihre 
Erſcheinuug war voll edlen Liebreizes, ihr Spiel 
fein und wohlabgewogen. — Herrn Moor's 
Zampa war den verſchiedenen Situationen ent⸗ 
ſprechend fascinirend, übermüthig, verwegen, nur 
reichte leider in den Momenten wildeſter Leiden. 
ſchaft die phyſiſche Kraft nicht aus. 
Künſtlers Ton an und für ſich iſt zu weich, um der⸗ 
artigen Partien voll und ganz gerecht werden zu 
können. Die lyriſchen Stellen, die Barcarole im 
zweiten Akte, das Hohnvolle der Statue gegen⸗ 
über gelangen ſehr gut. Sein Spiel war elegant 
und ausdrucksvoll. — Mit beſonderer Anerken⸗ 
nung ſei Fräulein Cronau's gedacht, die als 
Statue ſehr ſchön ausſah und vorzüglich — „ver⸗ 
ſteinert“ — ſtand. — Chor und Orcheſter hatten 
keinen guten Tag; ſtatt ſich freundlich zu ver⸗ 
einen, wandelten beide verſchiedene Wege, was 
Herr Thienemann durch einige Nachgiebigkeit 
wohl hätte verhindern können. r Vorbang als 
Dritter im Bunde that nicht, wie er hätte tbun 
müſſeu — nach den beiden erſten Akten fiel er 
zu früh und beeinträchtigte damit die Schluß⸗ 
wirkungen. A. B. 


. 


Aus den Provinzen. 


Labes, 24. Februar. Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns Hermann Rewald zu 
Wangerin iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. Konkursverwalter iſt Kaufmann H. Kopp 
zu Wangerin. Ameldefriſt: 10. April. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 23. Februar. Am 22. d. M. 
(geſtern) wurde die 109. Stangen'ſche Orient⸗ 
reife und die 88. Stangeu'ſche Geſellſchaftsreiſe 
nach Italien angetreten, am 7. März werden 
wiederum zwei Stangen'ſche Geſellſchaftsreiſen 
von Berlin abgehen, wovon die eine nach Egypten, 
Paläſtina und Balkanhalbinſel, die andere nach 
Italien, Tunis und Algier gerichtet iſt. 

Köln, 23. Februar. Am Freitag Vormittag 
nahm vor der Straflammer ein Prozeß ſeinen 
Aufang, welcher mehrere Tage beanſpruchte. An⸗ 
geklagt waren 1. der Sattler Auguſt Salinsly 
von hier, 2. der General⸗Agent Paul Ernſt Wonn⸗ 
berger aus Berlin und 3. der Heilkünſtler Richard 
Mohrmann aus Berlin. Die Anklage lautet auf 
Betrug, fahrläſſige Körperverletzung, Ankündigung 
von Geheimmitteln und Verkauf von Arzneien, 
mit denen der Handel nicht freigegeben iſt. Es 
waren mehr als 100 Zeugen geladen. Geſtern 
Nachmittag wurde der Prozeß zu Ende geführt. 
Die meiſten von der Anklagebehörde geladenen 


Zeugen bekundeten, daß ſie das Bandwurmmittel Er hat als regelmäßiger Arbeiter im 


ohne Erfolg benutzt hätten, einzelne wollen ſogar 


nach dem Gebrauch deſſelben krank geworden ſein. ſehen zwiſchen ihm und feiner Frau ging ohne 
Ob dieſe Zeugen wirklich den Bandwurm gehabt, V e bene von beiden Sei 


Des d 


den Grund ihres Beſuches mittheilten, gab dieſer 
ſeinen wahren Namen an. Wenn ein Patient 
bei Salinsky, der keinerlei mediziniſche Kenntniß 
beſitzt, auch erſt kürzlich von Mohrmann ange⸗ 
ſtellt worden war, vorſprach, dann ordnete der⸗ 
ſelbe je nach der Konſtitution des Patienten ohne 
jegliche Unterſuchung eine Bandwurmkur an; er 
ſandte Bericht nach Berlin, von wo aus das 
Mittel, angefertigt in einer dortigen Apotheke, 
unter Nachnahme an den Patienten geſandt 
wurde. Dem Mohrmann koſtete das Mittel 
in der Apotheke 1 Mark, die Patienten 
mußten daſſelbe mit 10 bis 30 
Mark bezahlen. Arme wurden ſchou 
umſonſt behandelt. Die Sachverſtändigen be⸗ 
kundeten, daß das von Mohrmann zur Ver⸗ 
wendung kommende Mittel das in der medi⸗ 
ziniſchen Praxis allgemein gebräuchliche ſei; das⸗ 
ſelbe beſtehe aus Farnkrautwurzel und Granat⸗ 
bezw. Couſſo⸗Extrakt. Das Mittel ſei gut, jedoch 
müſſe damit ſehr vorſichtig verfahren werden. 
Die Vertheidigung hatte viele Zeugen geladen, 
die über die Wirkung des Mittels das beſte be⸗ 
kundeten, einige hatten nach ihrer Ausſage ver⸗ 
gebens Heilung bei Aerzten geſucht und waren 
erſt durch das Mohrmann'ſche Mittel von ihrem 
Leiden befreit worden. Die drei Angeklagten 
wurden des fortgeſetzten Betrugs ſchuldig beſun⸗ 
den, in der Urtheilsbegründung heißt es, Sa⸗ 
liusky habe ſich den Patienten gegenüber als 
Richard Mohrmann ausgegeben. Beim Publikum 
ſei durch Annoncen, Plakate und das an dem 
Hauſe Salinskys in der Richmodſtraße ange⸗ 
brachte Schild der Glaube erweckt worden, der⸗ 
ſelbe ſei eine Autorität erſten Ranges, das Band⸗ 
wurmmittel ſei eine beſondere Erfindung, wäh⸗ 
rend daſſelbe in Wirklichkeit das in der Praxis 
allgemein gebräuchliche ſei. Manche Perſonen 
ſeien nicht geheilt, ſondern ſogar an ihrer Ge⸗ 
ſundheit geſchädigt worden. Wonnberger habe 
dies alles in Köln veranlaßt, auch alle Einrich⸗ 
tungen getroffen; was er gethan, ſei ausgegangen 
von Mohrmann. In deu Publikationen ſei dem 
Publikum vorgeſpiegelt worden, derjenige, welcher 
die Kur leite, ſei ein ſachderſtändiger Mann, der 
durch langjährige Erfahrung große Kenntniſſe 
und Fertigkeit ſich erworben, während in Wirk⸗ 
lichkeit Salinsky keinerlei Kenntniſſe von der 
Sache gehabt, ſondern jeden, der zu ihm gekom⸗ 
men ſei, für bandwurmleidend erklärt habe. Der 
rechtswidrige Vermögensvortheil ergebe ſich hier⸗ 
aus von ſelbſt. Die drei Angeklagten wurden zu 
je ſechs Monaten Gefängniß, Mohr⸗ 
mann außerdem zu 1500 Mark und wegen Ver⸗ 
kaufs von Arzneien zu 50 Mark Geldbuße ver 
urtheilt, bei Salinsky kommen zwei Monate der 
Vorhaft in Anrechnung. Bezüglich der übrigen 
Anklagepunkte erfolgte Freiſprechung.“ 
Myslowitz, im Februar. Die vierund⸗ 
einbalbmonatliche Schlafperiode des „ſchlafenden 
Bergmanns“ Johann Latus iſt vorläufig abge⸗ 
ſchloſſen und mau kann auf Grund der ärztlichen 
Beobachtung ein Bild von dieſem faſt einzig da⸗ 
ſtehenden Falle gewinnen. Da ſich ſowohl die 
Erſcheinungen eines natürlichen Schlafes, als 
auch die eines ausgeprägten Starrkrampfes bei 
dem Kranken zeigten, ſo konnte man darauf 
geſpannt fein, ob das Bewußtſein, wie dies beim 
Starrkrampfe meiſt vorkommt, wenigſtens zeit⸗ 
weiſe vorhanden geweſen. Nach ſeinen Antworten 
hat er weder von der langen Dauer ſeines 
Schlafes, noch von allen denjenigen Manipula- 
tionen etwas gewußt, die mit ihm vorgenommen 
worden. Sehr intereſſant iſt aber das allmälige 
Abnehmen des 8 Aiden Ende der 
Schlafdauer und die zeitweiſen Rückfälle in den⸗ 
ſelben, welche unabhängig von dem Wiederkehren 
des natürlichen Schlafes eintraten. Der Starr⸗ 
krampf und der Schlaf begannen am 17. Sep⸗ 
tember v. J. An dieſem Tage fand den Berg⸗ 
mann ein Wärter des hieſigen Knappſchafts⸗ 
Lazareths ſtarr und ſteif auf dem Fußboden 
ſeines Zimmers ausgeſtreckt liegen. Während 
der erſten Monate waren Arme und Beine ſo 
ſtarr, daß es nur unter Aufwendung aller 
Muskelkraft eines ſtarken Mannes möglich war, 
ſie in die Höhe zi heben. Dieſer Zuſtand hielt 
bei den Beinen bis in die letzten 2—3 Wochen 
des Schlafes an, wo fie anfingen, etwas beweg 


licher zu werden; bei den Armen war die Be. 


weglichkeit etwa 2—3 Wochen 1 eingetreten. 
Dagegen dauerte die krampfhafte Schließung der 
ände zur Fauſt ſelbſt bis in die letzte Zeit 
derart fort. Die äußeren Muskeln des Halſes 
und Geſichtes ſchienen in der erſten Zeit eben fo 
ſteif zu ſein; erſt allmälig wurden ſie weicher, 
und die Beweglichkeit fteigerte ſich in den letzten 
Wochen, wenn auch der Mund immer noch zur 
Nahrungeinführung gewaltſam geöffnet werden 
mußte. Dagegen ſchienen die inneren Muskeln 
des Halſes von dem Krampfe nicht ergriffen, denn 
die Athmung ging ftets regelmäßig und ohne 
Störung vor ſich. Did Augen waren ſtets ger 
ſchloſſen, ließen ſich aker ohne große Mühe 
öffnen. Das Auge unter dem gehobenen Augen⸗ 
lide zeigte weder Bewußtſein noch auch etwa 
Todtenausdruck. Die Geſichtsfarbe blieb leicht 
geröthet, das beim Eintritt in das Lazareth kurz 
geſchorene Haupthaar wuchs in den 4½ Monaten 
wieder zu mäßiger Länge, Schnurr⸗ und Knebel ⸗ 
bart des 39jährigen Mannnes blieben unver⸗ 
ändert. Die natürlichen Funktionen des Kör⸗ 
pers gingen, unterſtützt durch zuweilen der 
eingeführten Milch beigeſetzte Gaben ven Rizi⸗ 
nusöt, mit ziemlicher Regelmäßigkeit vor ſich. 
Man vermuthete als Urſache des Starrkrampfes 
eine Gehirnerkrankung, aber Latus hat bis jetzt 
ſeit ſeinem Erwachen noch keine Spuren einer 
ſolchen gezeigt. Höchſt auffällig war es, daß ſeinen 
erſten Verſuchen, zu erwachen, welche ſich nur 


ſankündigten wenn er ſich allein glauben und 


fühlen mußte, alsbald wieder ein Zurückfallen in 
den früheren Schlaf- und Starrkrampf folgte, 
ſobald Einer oder Mehrere in ſein Zimmer 
traten und ſich mit ihm beſchäftigten. So 
hatte man ihn einige Tage vor ſeinem Erwachen 
am 30. Januar d. J. ſelbſt das eine Bein und 
Knie heben ſehen; als man kurz darauf hinzu⸗ 
trat und daſſeſbe zu heben ſuchte, erwies es ſich 
wieder als ſteif und vollkommen ungelenkig. 
Zwei Liter Milch täglich blieb dem Körper die 
einzige Nahrung. Der von Anfang an nur 
mittelmäßige Ernährungszuſtand erhielt ſich an⸗ 
nähernd auf der gleichen Höhe. Erſt gegen Ende 
des dritten Monats traf ſchnelle Abmagerung ein, 
welche auch trotz der Erhöhung der täglichen 
Gabe auf drei Liter reißend Fortſchritte machte. 
Nur das Geſicht magerte nicht ab. Die Milch⸗ 
nahrung iſt auch nach ſeinem Erwachen beibe⸗ 
halten worden, da er den gereichten Wein nicht 
trinken mochte. Latus iſt bis zu ſeiner Einliefe⸗ 
rung ins Lazareth bis auf ein durch äußere Ver⸗ 


letzung entſtandenes Augenleiden geſund Tse 
ergwer 
ſich und ſeine Familie ernährt. Das Wieder⸗ 


iten 


konnte nicht feſtgeſtellt werden. Polizei⸗Phyſikus vor ſich; keinesfalls ſchien er ſich 3 daß 


Dr. Vanſelow und Kriminal⸗Kommiſſarius Sper⸗ 
ling hielten in der . des Salinst 
Hausſuchung ab. Salinsky ſtellte ſich als Richard 
Mohrmann vor. Viele andere Zeugen bekunde⸗ 
ten ebenfalls, daß er ſich für Mohrmann ausge⸗ 
geben hat. Erſt als die Beamten dem Salinsky 


er einen fo „langen Schlaf“ gethan babe. Leider 


eine hat der dirigend t des Lazareths, Dr. Alters 

e ee gauge Verlauf der 591 C. Mehl 4 D. 10 C. Rother Min 
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per Mü Gold für Oeſterreich an Bord. 


wenig Hoffnung auf einen g 
als unmittelbare Folge des langen Liegens zu 
betrachtenden Lungenentzündung. 


Weizen per Februar 1 D. 05 
1 D. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 24. Februar. Wetter: Schön. 
Temperatur + 6° Reaumur. Barometer 769 
Millimeter. — Wind: SO. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 
205 —220 bez., per April⸗Mai 214,50 G., 214 

„ per Mai⸗Juni 214,50 G., 215 B., per 
Juni⸗Juli 216 Gd. 

Roggen befeſtigend, per 1000 Kilogramm 
loko 200—210 bez., per April⸗Mai 214 bis 
215,50 bez., per Mai⸗Juni 213 G., per Juni⸗ 
Juli 209 G., 210 B., per Juli⸗Auguſt —,—. 

Mais per 1000 Kilogramm loko amerik. 


135 bez. 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko 150 

bis 178 bez., Märker —— bez. 

= Die per 1000 Kilogramm loko 150 bis 


Rüböl matter, per 100 Kilogramm Toto 
obne Faß, bei Kleinigkeiten flüſſiges —,—, per 
Februar 55,50 B., per April⸗Mai 55,50 B., per 
September⸗Oktober 55,50 B 


Spiritus etwas matter, per 100 Liter 6 f 
100 Prozent loko 70er 44,2 bez., per April⸗Mai] Janrti 


70er 45,2 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 46,4 bez., 
per Auguſt⸗September 70er 46,7 nom., per Sep⸗ 
tember-Dftober —,— nom. 


Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt. 
Weizen 218 —222. Roggen 208—212, 
Gerſte 154—160. Hafer 168—172. Rübſen 


= Hen 3,00--3,50. Stroh 32—34. 


Kartoffeln 75—84. Erbſen — 


Berlin, 24. Februar. Weizen per — 15 
Mai 202,75 bis 202,25 Mark, per Mai⸗Juni 
204,00 Mark, per Juni⸗Juli 205,50 Mark. 

Noggen per April⸗Mai 216,00 bis 214,75 
Mark, per Mai⸗Juni 210,75 Mark, per Juni⸗ 


Juli 207,50 Mark. 
Nat per April-Mai 55,80 Mark, per 


September⸗Oktober 55.60 Mark. 

Spiritus loko 70er 45,50 Mark, per April⸗ 
Mai 70er 46,10 Mark, per Auguſt⸗September 
70er 47,10 Mark. 

Hafer per April⸗Mai 154,00 Mark, per 
Juni⸗Juli 155,00 Mark. 
Petroleum per Februar 23,70 Mark. 
London. Wetter: Regen. 


Berlin, 24. Jebruar. Schluß⸗Courſe. 


Treuf. Conſols 4% 106,40 London kurz 200 50 
do. do. 3% 986,715 London lang —.— 
Deutſche Reichsanl, 3%, 9460 | Amſterdam kurz —.— 
Komm, Pfandbriefe 3½% 96,66 | Paris kurz —.— 
le Alen PER >. Belgien — al — — 

0. E 56,1 ow. Cement-Fabt. — 
Ungar. Goldrente 62,10 Neue Dampf.»komp. 100 00 

umän. 1881er amert, Stettin) 21 

Rente 2780 Stett. Cbamotte- Fabr. 

Serbiſche 5% Rente 7½00 Didier , - 2063,00 

ſche 6% Goldrente 5590 | „Union“, Fabrit chem 1 
3 4. — 177 10 

0. bo. von . 
Deriten. 666 715 Ultimo - Courſe: 

Oeſterr. Banknoten 113.65 Discente-Jommanpit 18440 
Ruf. Banknot. Caſſa 261,60 Berliner 135 50 
ro. do. Ultime 26,.— Oeſterr. Credit 173,75 
t ationf-Hyp.»@reb,.- 10370 | Dynamite⸗Trut 136 60 
Geſellſchaſt (110) 4½% J:00,50 Bochumer Gußftahlfabrik 112,25 
20. (110) 4% 100,00 | Yaurahüttel 194,75 


vo. (100) 4% —.— 187,10 
b Opp.⸗UH.- B. 100) 4% ibernia 0. 127,50 
V. VI. Emiffion 101.80 Dortm. Union St.-Wr. 8% ; 56,50 


SteitBulc.-Act. Litt. B. c 11,6 Oftpreug. Südbahn 73,26 

StettBulc.-Prioxität. —.— | Rarienburg-Mlawias 6725 
Stett Maſchinenb.⸗Anſt. n 

vorm. Möller u. Holberg Maingerbahn 116,90 

tamm- Akt. a 1000 M. 112,25 350 

6 pro Prioritäten —— arben 41,0 

Yerrreburg kotz —.— en 118,56 

Tendem feſt. 


Bremen, 23 Februar. (Börſen⸗Sch 15 
Bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
Faßzollfrei. Ruhig. Loko 6,50 bez. Baum⸗ 
wolle ruhig. 


Wien, 
Weizen per Frühjahr 10,69 


erbſt 9,59 G., 9,62 B. en per Früh 
1705 10,29 G., 10,32 5, per Herbſt 8,62 © 
8,65 B. Mais per Maf⸗Juni 5,82 G., 5,85 B 


Zuli-Auguſt 5,91 G., 5,94 B. Dafer 


per 
jahr 6,30 


good ordinary 
N 


ö N. | 
99 e 25 Februar, Nachmittags. 
Weizen per u 727 Mat Mai 
Roggen per März 221, per Mai 226. 
Aattserpen, 23. Februar. 
markt. Weizen ruhig. 
dert. Hafer behauptet. Gerſte unbelebt. 
Antwerpen, 23. Februar, Nachmittage 
Uhr 15 Minuten. Petroleumma 
(Schlußbericht.) Raffiuirtes, Type weiß 
16,00 bez. u. B., per Februar 16,00 B., per 


treidefracht 3,25. Mais per März 48,75, 
Zucker 3. Schmalz los 6,77. Kaffe ⸗ 
Rio Nr. 7 14%. ee per März ord. Mio 
Nr. 7 13,50. Kaſſee per Mai oro. Rio Nr. 
7 13,02. Weizen (Anfangs⸗Kous) per Mai 


104,00. 

Newpork, 23. Februar. Beſtand an 
We — — 41,474,000 Buſhels, do. an Mais 
10,033,000 Buſhbels. 

Paris, 23. Februar, Nachmittags. ß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 1 1 e 


ours vom 22. 


3% amortiſirb. Rente 96,95 96 85 
3% Rente. .. 96,07½ 96.02 ½ 
4½% Anleig e 105,02¼ 105,00 
Dane 5% Rente 83.60 88,924 /, 

eſterr. Goldrente ............ 96°], 96,50 
4% ungar. Goldrente 92.68 92,43 
15 — — u 1 29 — — 

e Ruſſen de 1889 93,10 92,90 
4% unifiz. Egypter 79,68 | 479,68 
6% Spanier äußere Anleihe... 613), 61.50 

e 18,92 18,72 / 

8 ii R 74.00 73,60 
5°. privil, Türk.⸗Obligationen . 42000 | 419,00 
n 617,50 | 618,75 

no 20875 | 210,00 

* ritdten 305,00 | 305,00 
Banque ottomane. 540,00 | 536,00 
* de Paris I, 0 x ‚00 625,00 

„ desc nαςtEq e ‚ou | 196,00 

Credit ſoncier . 1213.00 . 
mobiler 142,00 | 145 v0 
MNerbdional⸗Akten. 608,00 607 00 
Banama⸗Kanal⸗Aktien 20.00 20,00 
. „ 5% Obligatione | 19,00 | 20,00 
Rio Tinto-Akrienn 419,3) | 423,75 
Suezkanal⸗Aktien . 2730,00 2728,00 
Jan Ferlelen. 1463,00 1460,00 
Credit Lyonhais , 790.00 
Gas pour le Fr. el !’Etrang: ,..| 540,00 | 540,00 
T n ), 550,00 
ee I e, RR . 2 => 
e de Paris de 18711 410,00 | 409,00 
Tabacs Ottom. ... .......... 357,00 | 857,00 
2% Cons. Angl, ............ 96°], 96,50 
Wechſel auf deutſche Pläge 3 Mi] 122 122/ , 
Wechſel auf London kurz 25,22 25,22, 
Cheque auf London 25,24 25,24 
Wechſ. Amſterdam l. 206,12 | 206,12 

„„de 211,00 210,75 

r 485,50. | 435,50 
Comptoir d’Escompte neue 491,00 | 492,00 
Robinſou⸗Aktien 81,80 82.50 

Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 23. Februar, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Platg⸗ per März 


B. 
Juni 437½, per Auguſt 4,40, per 
per e N zuft per 


ktober 445 


Schiffö-linfäle. 
London, 23. Februar. Der franzöſiſche 
Dampfer „Trignac“, von Newport mit 1600 
Tons Kohlen nach Saint Nazaire unterwegs, 
ſank im Schneeſturm bei Scilly; von der Be⸗ 
ſatzung find 17 Mann gerettet, drei ertranken. 
Der Dampfer „Violante“, von Rotterdam 
nach Liverpool unterwegs, ſcheiterte bei Morris 
Caſtle; Paſſagiere und Mannſchaften wurden mit 
dem Raketenapparat gerettet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
35 Wien, 23. Februar. Die „Volkspreſſe“, 

Zentral-Organ der oppofitionellen Soziald 
matten” (Blank d Mile auf, am 1 Mai 
d. J., welcher bekanntlich auf einen Sonntag 


fällt, zur Unterſcheidung von der Bourgeoiſie, 
blaue Blonſen anzuziehen. Hierdurch würde 


23. Februar. Getreidemar kt. die Tendenz der Demonſtrationen ſichtbar, ohne 
9 10,72 Ft per daß die Polizei dagegen einfchreiten könne. 


Bern, 24. Februar. Die Arbeiterpartei 


5 der Schweiz beſchloß, gegen das Bundesgeſetz 
b L. ‚betreffend die Auslieferung an das Ausland 30,000 
®. 6,33 B., per Herd — ., Unterſchriften zu ſammeln, um zu bewirken, daß 


das Geſetz dem Volke behufs Annahme oder Ab 


23. Februar, Nachmittage. Warte, 24. Februar. 


Nachdem ſich die 
kombination Spuller und Freycinet zerſchlagen 
hat, bot Carnot das Präſidium des neuen Ka⸗ 
binets Rouvier an. Alle dieſe Verſuche gelten 


Getreide aber nur als Schachzüge, beſtimmt, die Rückkehr 
Roggen unverän⸗ Freycinets vorzubereiten. Schließlich dürfte letz⸗ 


terer doch das Präſidium übernehmen. Die Mel⸗ 


tt. dung, daß auch mit Jerry Unterhandlungen 
lolo ſchwebten, iſt erfunden. 


Paris, 24. Februar. Die Miniſterliſte 


März rg U., bir September⸗Bezember 15,50 Nouviers umfaßt folgende Namen: Ribot, Frey⸗ 
9 23. Februar, Nachmittage. N o 5. dinet, Conſtans, Bourgeois, Etienne, Develle, 


zucer (Schlußbericht) ruhig, 88 5. lot 38,50 Noche mit ihren früheren Porteſeuilles; Loubet 
bis 38,75. Weißer Zucker mige, Nr. 3 per Juſtiz, Burdeau Arbeiten, Reynal oder Caſimir 


10 Kilogramm per Februar 40 i 
1029, ver „Min e 002, ver Wi 
Auguft 41.12 ½¼. 

u 8, 23. Februar, . Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) ei 
ruhig, per Februar 25,60, per März 25,70, 
per März⸗Juni 26,10, per Mai⸗Auguſt 26,40. 
Roggen ruhig, per Februar 19,60, per Mai⸗ 
Auguſt 19,20. Mehl ruhig, per Februar 
54,90, per März 55,10, per März⸗Juni 55,70, 
5 ie 56,50. Rüböl ruhig, 

ebruar 56,25, per 
57,25, per Mai⸗Auguſt 58,00. Spiritus 
ruhig, per Febrnar 46,25, per März 45,75, per 
März April 45,75, per Mai⸗Auguſt 45,00. — 
Wetter: Schön. 
London, 23. Februar. Chili-Rupier 
43,62, per 3 Monat 44,12. 
London, 23. Februar. An der Kü 
Weizerladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
London, 23. Februar. 96% Javazucker 
loko 16,12, ruhig. — 
(ste 14,37, matt. — Centrifugal Cuba —,—. 
Hull, 23. Februar. . 
Trübe der Weizen / Sh. höher. — Wetter: 
rü 


Getreidemarkt. 


2 r = 1 
Liverpool, 23. Februar. Ge bre ide ⸗ mit 


„per März Perier Marine. Die Differenzen mit Conſtans 


ſind beigelegt. . 
Die Dynamit⸗Verſchwörung wurde entdeckt 


zen durch die Denunziation, es ſei beabſichtigt, das 


Get äude der ſpaniſchen Botſchaft in die Luft zu 
ſprengen aus Rache für die Hinrichtung der 
Anarchiſten in eres. 

Bon den geſtohlenen 380 Dynamit⸗Patronen 


0 per ſind nur 59 aufgefunden worden; der größte 
ärz 56,50, per März Juni Theil iſt bereits nach Spanien und Belgien expe 


dirt worden. Auch wurde feſtgeſtellt, daß eine 
geheime Sendung Dynamit⸗Patronen nach Ant⸗ 
werpen geſchickt worden iſt. Der Haupterheber 
des Diebſtahls, der anarchiſtiſche Erdarbeiter 
Chalbert wurde verhaftet, verweigert aber jede 
Auskunft. N 

In Levallols Perret wurde eine Höllenma⸗ 


Rübenrohzucke rf ſchine aufgefunden. 


Palermo, 24. Februar. Soldaten der 
hieſigen Garniſon fanden zwei geheime Pulver- 
magazine auf. In denſelben wurden auch 
Zündern verſehene Dynamitpatronen vor⸗ 


ma rtf. Weizen 1 bis 2 dl. niedriger. Mehl ſeſt, gefunden. Die Herſteller der Patronen find noch 
Mais / d höher. — Wetter: re Rop- unbefannt. en 1 


Giasgow, 23. Februar, 
eifen. (Schlußberich 
worrants 40 


Verkäufer. 


Newport, 23. Februar, Vorm. Petro⸗ 
tourfe.) wo (ine certifie | haus lehnte einen von Samuel Smith einge- 
eigen ‚per Mai brachten Antrag zu Gunften der Entſtaatlichung 


u m. angelour! 
2 per März 60,37. 
104.00. 


23. Februar. Wechſel auf London 

ai lobeihgia 1118 7 bel ( Parkers) 
„ ro Mark 
5,75. Pipe line certif, per Mürz 


ter- Weizen lolo 1 D. 08% C 
%s, 
05%, &, per Mai 1 D. 68 ½ C. G 


Newyork 6,40, 
— D. 


Madrid, 29. Februar. Die Herzogin von 


1 d. 
Sb. — d. Räufer, 40 Sh. 40 d. Montpenſter in ſchwer ertrank. 


London, 23. Februar, Nachts. Das Unter- 


der Kirche in Wallis mit 264 gegen 220 Stim⸗ 
men ab. 

Newpork, 23. Februar. Der Dampfer des 
Norddeutſchen Moyd „Spree“, welcher heute von 
hier abgegangen iſt, hat eine Million Dollars 


n ̃⅛ |. T3icinicche 15 9 Club, Rah iu berichen. 
er r. links 
Offene Stellen " Zunferfer. 10 Stube, Kam. u. Ride zu vermielben 


en 88, a. he + ar K., nn das. auch 
a erkſtattsk. ſ. 3. verm. daſ. vorne r 
Männliche. a 


Der Stellenincende jeden Berufs Stuben. 
2 placirt ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, mn, essen mes 

BE Ditra-Allee- 53. _— | _Oberwiel 64,1 r. 1 möbl. Stube z. 1. März 3. verm. 
Einen tücptigen Schneidergeſellen auf gute Zageratbeit — Junge Leute finden sogleich oder 
verlangt H. Müller, KönigAlbertitr. 1,9. 3 Tr T. | gpäter freundliche Sehlafstellen| 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit a. Woche werden Wilhelmstr. 12, H. 1 Tr. 1. 
verlangt Gr. Wollweberſtr. 12, v. 2 Tr. Ein freundl. möbl. Zimmer ift ober. Roſengarten 8, 
Schneidergeſellen auft Stück, gute 1 verl. 3 Treppen, zu vermiethen. 

Roſengarten 29, v. 4 Tr. 2 J. Leute find. gute Schlafſt. Turnerſtr. 33a, O. p. I. 


C. San e auf feine beſtellte Arbeit a. Woche te Schlafſt. tr. 7, 2 
verl. B. Schulz. Saunierſtr. 3, 2 Tr. Hinterh. Eine gute Schlafſt. z. verm. Friedrichſtr 7, 9. 2 Tr. 


Ein junger Mann findet freundliche Schlafitelle 
Ein Lehrling 


Wilhelmſtraße 4, 1. Aufgang, 4 Tr. 
Vorderh. 3 Tr., freundl. möbl. 
meine Broh-, — und Fein⸗ 38 verl. 
— nz Kloſterhof 17. Moltkeſtt. 11, B. m. ſep. Eing. f. 12 % f. z. v. 


Cüchtige Hoch. U. Palelolſchneider 1 ord. Fr. od. Mädch. find. bill. Wohn. b. e. einz. 


Frau, deren Mann geſt. Näh. Roſengart. 53, Hof part. 
in der Werkſtatt verlangt auf nur beſtellte Arbeit 


riske, 1 junger Mann findet Schlafitelle zum 1. Ba 
Aſchgeberſtr. 9. König⸗Albertſtr. 16, v. 2 Tr. 


— — —nig-Alberitr. 18, p. Z Xx. r. 
1 BER Eine — Stube, paſſend * een . billig 
u vermiethen Bogislav 7 2 
auf gute Lagerarbeit a. Woche u. 1 Maſchinen⸗ 1 = 
verlangt Baumſtr. 5, 3 Tr. I. Cc ( ( 
Lokale etc. 


Tüchtige ige Sühneidergefelen g 

auf Rock und Paletot werden nach Berlin verlangt.. r 
t.) Näh. Breiteſtr. 60, Seitenh. 4 Tr. Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraum zu ver m 
eee een Hope Kellerei, große hübſche Wan e kunft Ober 


1 | Schneidergefellen ; 0 3 er en Handelskeller zu verm. 
F. ee e deen bee eee Bogislapſtraße 31 


: e — 
Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit . 
Bel peftigung auf Woche Hohenzollernſtr. 14, h. 1 Werkſtelle zum 1. März zu vermiethen. 
1 Wohn⸗ u. Handelskeller, 2 Läden, 2 Stuben und 


Schneidergeſellen auf Stück oder Woche dar Küche zu Mt. 2. 25 u „ Cab., Küche, 


1. N58 rz b. e. Ww. miteinw. Bergſtr. 8 b. Frledrieh. 


Weibliche. 


; 3 en 
Glifabetöftraße 43, De Cloſet 2 Mk. 42 u. 65. 5 Stuben, Küche, Eloſet zu 
Mark 54, (4 Er. Bollwerkfeite), fofort re: * April 
zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 3 T 
= — nn 
Handnähterinnen im Haufe auf Hofen u ii 
außer dem Hauſe verlangt Louiſenſtr. 12, v. 8 T Miettzsgeſuche. 
Handnähterinnen auf Res Jackets werden — 
Tüchtige Nähterin auf e. 4.4 Tr. f Off. m. Preis O. K. Kohlmarkt 10. 
Nähterin auf Hofen außer dem Haufe wird verlangt F 
uhſtr. 10, 3 Tr. K vn fi 
in und außer dem Haufe bei V 
Hoſennaͤhterin höchſtem Stücklohn verlangt er au e. 
Roſengarten 41—44, 3 Tr. l. 
Suche f. Berlin, Fr. Roderwald, Mittelſtr. 1,0. 2 
80—120 Thl., Hausmdch., Moch. f. All., 60— 80 Tl 
Hoſennähterinnen 
außer dem 3 verlangt 
G. Hasel, Unter⸗Bredow, Feldſtr. 19. 


Nützliche Bücher! 
5 — * E „Selibelehrung 


495 Uebelack A 
Michtig Rechnen b. Selbſtunt. 


Director Schulze. 3 M. 
bare, z Sellin 
Gaubelätorrhonbeng 35 Selbſtunt. 


Von ang 
a in b Fahren 
National, Beier, Seutſcher 
Von Uele 3 M. 
Deutſches Wörtern für Ar 
* und Fremdwort 
Von Uebelacker. 3 M. 
Medieiniſches Hausbuch. 
Von Dr. Koch. 3 M. 
Jurififgen Hans buch. 
Von Dr. Marcuſe. 3 M. 
Die beſten Werke ihrer Art. ik 
vag in guten Buch 4 — Hg von 
uguſt Schultze's Verlag, Berlin 
Friedrichſtr. 131. 


Hand- und Maſchinennähterinnen auf Jackets werden 


verlangt Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. 
Geübte en a. große a ver⸗ 
langt ouiſenſtr. 11, v. 3 Tr. l. 
Tüchtige rea auf Hoſen es got 
verlangt r. Wollweberſtr. 14, Hof 3 
Eine Maſchinen⸗ — Handnähterin auf e 
robe verlangt 222 Fichteſtr. 2, 1 Tr. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen a. Knaben⸗ Awg, 
7—12, werden fofort verl. Beringerſtr. 76, v. p. r. 


Stellengeſuche. 
Männliche. 


— ——— —K—-—: Ü — 
Milit.⸗Perſon (Schreiber) ſucht Beſchäſtigung in 
dienſtfreier Zeit. Offerten sub S. B. Kohlmarkt 10. 


Weibliche. 
— L' — ——— ——— nn 
E. Frau ſucht Stellez. Waſchen Roſengart. 75, 2 Tr. r. 


Vermietbungen. 
er Wohnungen. 


EN >> > elf 2 0 10 amt m me m nme 2 m nn 02 
Ehöne. große 1 Au ſraſe 98 


Lindenſtraße 25, 2 Tr. 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, ganz neu 
eingerichtet, von 4 Stuben, Waſſercloſet, 

Badeſtube und Zubehör zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Kirchplatz A, 3 Tr. 

Eine herrſchaftliche freundliche Wohnung 
von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet 
und Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. 
Näheres Tage e Ark 
n ia ÜUbehör 

Stube, ee Füche und Waſſerl. fogl. 05 8 
u vermiethen. Näh. grüne Schanze 10, 1 Tr. 1 

Grenzſtr. 12 1 Etage von 6 im- 
mer, Entree, Kloſet, Zubehör zum 1. 
April zu verm. Beſicht. v. 11 bis 3 
Uhr Nachmitt. Näh: 13, 1 Tr. r. 

3 Stuben, Mädchen⸗Kammer nebſt 
Jubehör und 2 Stuben nebſt Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen 

König⸗Albertſtraße 21, p. I 

nahe der Kronprinzenſtr. — ö 


Grabow, Neueſtr. 5b 1 Cr. Joh. Fr. Eschricht, 


2 ev. 1 Stuben mit reichlichem Zubehör u. 
Baſſerteng Pr. 21 cb. 17 Ma gaſelöſt Stube. Romtoir Feonehiz. 13. Lager: Blectue, Oberinie 


Wer keine BadeCinrihtun 
Kammer und Küche. 2 — A gratis den ee 2 
Loweſtt. 8. Zimmern und allem Zubeh. z. v 
Näh. part. links. 


Berlin W. 41 
22 abril . belzberer Babeftühle. eh 
indenitr. 25, 4 Tr., iſt eine freund! Wohnung 
des 2. und Zubehör yum1. März zu —— c. Krüg Orr, 5 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


Näheres Wilhelmſtr. 20, 1 Tr. 
2 Wohn. a. 2 Stuben, ae Kam. bill., I Stube, am Ei fenton fteußt ion Wert ſtatt, 
offerirt: 
Schieder erne 


Küche (Hinterh.) z. 1. März z. verm. Königsplat 4,1 
Bergſtr. 41. St., K N. m., Waſſerl. z. 1. März z. verm 
Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und 


Gifenbahnfchienen, 
Säulen jeder Art, 


Cocos- und wollene 


Cäuferſloffe 


zum Belegen für Treppen und ganze 
Zimmer. 


Wollene und Gummi⸗ 


Tiſchdecken 


halte in größter Auswahl zu billigſten 
Preiſen empfohlen. 


Paul Lindenberg 


9 
obere Breiteſtraße 68, 
Ecke große Wollweberſtraße. 


Von n meiner Loitzer Glashütte 


— I is hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


„Vier⸗ u. Selters 
. Sorten auch 3 — are 


Sofort 1 Wohnung von 3 große 


1 Heime Wo * 
Keller zum 1. März zu 1 ——.— N. 2 


Bogislapſtraße 51 Wohnung v. 1 Kammer —— 


Küche zum 1. zu vermiethen. Näh. » ur rg se 
Wohnungen von 2 Stuben = Küche 113 guß⸗ und ſchmiede⸗ 
oder ſpäter zu vermiethen Bollwerk 


3 Tr, eiſerne Fenſter 
Artillerleſtr. 3 eine Wohnung, Stube, 55 e 
Kammer, Küche und Zubehör ſof. oder er Berechnun 


zum 1. März zu vermiethen. 


Den. Fr. od. ordentl Mädch. fan gleich od. z. 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


ng. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werde 
in meinem gefertigt. 


“ 2 RT 


Fertige Anterkleider u. Strumpfwaaren aller Ar tf 


für Damen, Herren und Kinder, ſowie 
Flanelle, Friſaden, gerauhte Piques, 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 


Bunte Nachtjacken | 7 Weiße Nachtjacken 

für Kinder per Stück von 40 Pf. an, Uachtrö ckche n von gerauhtem gutem Piqué von 

für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, kommen groß per Stück Mk. 1,30. 
ſauberer Arbeit aus weißen Pique’s 


Geſtrickte Geſtrickte 
und bunten Parchenden 


Herren⸗Weſten Damen⸗Weſten 
per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. per Stück von Mark 1,50 an. 


Schürzen 84 cm breite Elfaffer Hemdentuche Handſchuhe 


für Damen und Rinder Marke b * per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk. 6,00, |mit Seherfoigen für Damen 


in größter A i 
er Auswahl. a . 38 BE 3 8 € 20 ; t 7. 00, in allen Farben. 
Ora vatten " 6 13 „ „ 13 „ „ „ „. „„ 8,00, Oberhemden 
in den E Seiden⸗ " E 15 " 17 4 ge * " " 20 " 7 4 7 nach Maaß 
2 au an * = 1 5 1 „ 20 „ „ 9,00, unter Garantie für tabel⸗ 
billigen Preiſen und in „ „5 F 350 „ „ ” „ 7 2 „ 9,60, |isien Sit; bieſelben vom 
keloſſal großer Auswahl. 7 T 21 nu 3) nn 7, „ 7 20 7 7 10, 40, Lager von AM A. 78 an. 
Gerauhte Piques und Dam masses 


in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie⸗Muſtern 1 Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 


Mk 1,00, 
Fertige Betteinſchüttungen Fertige Bettbezüge 
in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß 


auber t Berechnung eines Nählohnes. 
0 aan, e dung bloß Elſaſſer Renforcé und Damaſſes. 


Fertig genähte Strohſäck Fertige Laken 


in grau, grau 5 roth geſtreift von Mark 1508 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


Eigene Handarbeit in m und geſtrickten Unterröden, Kleidchen, Jäckchen, 
Schuhchen, Faͤuſtel und Kopfhüllen. 


* ® e 
Corſets, Tricotagen Kinder⸗Tricots Regenfhirme 
er Stück von 1 Mark an. das Alter v 
. Spezialitäten: in größtem Sortiment für Damen und Herren.] 2 bis 3 Jabra Baumw. 50, in Wolle 1,45. im 1 = er von 
Whalonia⸗ Damen ⸗Hemden von Mk. 0,0 an. 4 „ 5 „ „ „ 65, „ „ 1,80 in Gloria per ene bon 
Corſet Herren · Oemden „ Mk. 3,00 a 
per Stück 5,50. Herren · Hoſen „ 1,385 „f 8 „ „ „ „ 1.00, „ „ 210. Beinfeidene > 
Mikado : Corſet Herren⸗Hoſen (Jäger) „ „ 2.00 „10 „ 1 „ „ „ 1,20, „ „ 2,85. bf Ameilrigen Garantie 
per Stück 6,25. Herren⸗Hemden (Jäger) „ „ 1,75 „ 12 [7 18 " " [7 1.40, 7 " 2,50. per Stück 16 Mark. 


Ueuheit! Patent-Rockſtoß in allen Farben. 
C. L. Geletneky. 


Roß marktſtraße 18. 


Neuen Magdeb. 
Wein⸗Sauerkohl 


apfel in ſchöner weißer Waare 


[Benéedietine 


Paul Muth | 8 
Papenſtr. 11, nie LIQURUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
Vorzüglichen De L' Abbaye de Fe deFe&camp (France) 


ei 


alten echten Holländer, 
delicaten Mar Limburger 


Mainzer u. Harzer Käſe, 


nyfiehlt 
Tape Paul Muth, 
Papenſtr. 11, Rofengarten-de. 


Ausgabe meiner eigenen Rabatt-Sparmarten zum 
ganzen Betrage des Einkaufs. 
2 a 


Vortreff lich, tonisch, der den Appetit und di 
Verdauung befördernd. 


2 ee nat 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
M eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschätzt. Vor jede 
Nachahmung oder Verkauf von N 


u 
Zunyojdmz oysıpzıoy 


'2Uın]y0oJeun 


deren sich der ed aussetzen me 


Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent“ 
lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen 


1 HANS HOTTENROTH, General-Agent, HAMBURG. 


Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pée, Breiteſtr. 60. 


Einsegnungsanzage! | 


un Kamm⸗ 
rn und 
Be beite 


feines blaues 
dai Tuch von 
Stoffe von 


10 Mart an.] 15 Mark an. 18 Mark an. 
Winterpaletots, 
Winteranjüge, Jaquetts, 
Hoſen und Weſten 
zu jetzt herabgeſetzten Preiien € 

in bierorts größter Auswahl 


zu ſehr billigen aber 
feſten Preiſen. 
Weiße 

ine J. Fuchs, = 


Verleih⸗ Planes 
Inſtitut. 18 2 18 Weſten. 


Einfacher 


und Grabow, Langeſtraße 1. 


C. Drucker 


Mönchenstrasse 19. 
Erstes Leinen- und Wäsche-Spezial-Geschäft 


empfiehlt sieh bei Bedarf von 


Braut - Ausstattungen 


in einfacher wie elegantester Ausführung. 


Beste Qualität. — Strengste Reellität bei billigsten! Preisen. 


Prime geräuch. am. Ager 
per Pfd. PIR. 
in ganzen Seiten 55 5 Pie per Pfd. 


Corned Beef 


Zweipfund-Büchsen 90 Pfg. 


a Grünhof. 
prech⸗Anſchluf Mr. 372. 
30 4% N Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00; 
90 %- Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
ve! ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkauf 


4 ſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


"Emil Umnus, Schuhstr. 26. 
ET ET ET EEE ET 75 
Pferdedecken von 3M. an 


Deckenſtoffe, Marans Dedenbei nd o 


. Marquardt, 2 di. 


Beſtellungen erbittet 


„ 


5 


Gustav Toepfer, 


Kohlmarkt. 
Inventur-Ausverkauf. 


Es werden bedeutend unter, resp. für die 


Hälfte des Kostenpreises verkauft: 


Ein grosser Posten nach der Inventur zurückgesetzter 


Kunst- und Luxus-Artikel 


für Decoration der Zimmer und zu Geschenken sich eignend 


C. L. beleineky, 


Stargard i. P., Stettin, Züllehow i. P., 
Holzmarktſtr. 3. Roß marktſtr. 18. Chauſſeeſtr. 52. 


Für die naͤchſte Woche ſtelle ich zum 


Ausverkauf: 
Schürzen, Schürzen⸗Reſte und 
Tricot-Taillen 


zu denkbar billigſten Preiſen. 


C. 2. Geletne Ky. 


Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten erreicht und geflegt dureh 


Leichner” 
Feitpuder 


Leichners” Hermelin-Puder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden im den höchsten Damenkreisen und von den 
ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie schützen die Haut gegen rauhe 
oder staubige Luft und geben ihr ein jugendschönes, blühendes Aussehen, Nur in 
geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, Sehützenstrasse 31 und in 
allen Parfumerien. 
Man hüte sich vor Nachahmungen. 


5 Parf.-Chemiker, Lieferant 
U. Leichner, der königl. Hoftheater. 


Ans rer Hana 


Neuer revidierter Abdruck. 


Zweite Auflage. Zweiter reviderter Abdruck. 120 Karten- 
seiten mit alphabetisohem Namensverzeihniss, komplett 24 M. Solid 
in Leder gebunden 28 M. 


Ein Posten zurückgesetzter Tisch- u. Hängelampen, 
Majol.- Lampen, Ampeln, Armleuchter etc. 


Diverse Sachen für den häuslichen Comfort. 


Es dürfte sich wohl selten wieder eine so günstige Gelegen- 
heit bieten, vorstehende immerhin noch schöne, brauchbare Sachen für 
einen so niedrigen Preis zu erwerben. 


Pommerſ che Landeier 
| a Mandel 16 Stück 91 


tio Gottschalk, 


Neuer Markt 8. 


Malvorlagen 


in Heften und in einzelnen Blättern. 


Malkasten 


für Aquarelle, Oel⸗, Porzellan-, Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. 
Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 


Wandteller aus Blech- und Papiermaché für Oel⸗ und Aquarell⸗Malerei 
Gravirte „Thonwaaren 


Mal- und Zeichenmtenfilien, Tuſchkaſten. 
Neuheiten in elegauten und einfachen Luruspapieren. 


W. Beinecke, Frauenſtr. 26. 


Bewährtes Kartenwerk von unerreiehter Wohl- 
fellhelt, dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über 
seischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse aller 
Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un- 
beweisbares Bedürfnis ist. 


In Zahlung mit 8 M. wird jeder veraltete Hand- 
atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe von 
Andrees Handatlas, welche also dann für nur %0 M. dureh jede 
Buchhandlung zu erwerben ist. 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 


In allen Buchhandlungen vorrätig oder in kürzester Frist zu erhalten. 


Möbel Fabrik und Lager BE 
M. Grunau, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


ke in größter Auswahl hier am Bo Möbel, Spiegel⸗ und 8 zu Ergänzungen 
und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 850 bis 10,000, 


Als beſonders preiswerth weh . beſtehend aus 


— —— — 


(Champagner 


Winter: und Sommerpaletots . » von 15 M an, 
Mock u. 9 Anzüge „ 10 , 
ie „: „ 8 
Piqué⸗ and ſeidene Weſten Inte nn os " 05 5 
E |... m. ...,. 

Ich halte ftreng an dem Grundſatz feſt, nur "a Vale 
ö bare Waare wirklich zu möglichſt billigen Preiſen zu liefern, 
“dafür zeugt mein feit 34 Jahren mir erworbenes gutes Renommee 


16 anten Asch, 16 


eu- und Vrelteſtraßen: Ede: 
Für Geschäfte 80 W Zeit gespart 
4 oenneckens, Geld gespart 


unentbehrlich 
Brief- 


” 
Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in i allen Fagons, Wa ſchtiſche ꝛc. 
in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. 


Der rückgängigen Conjunktur der 


Teinen- und Baumwoll-Sewebe 


Rechnung tragend, haben wir ſämmtliehe Artikel dieſer Mb: 
theilung bedeutend in Preiſe ermäßigt. 
Als ganz beſonders empfehlenswerth heben wir hervor: 


Hemdentuche in guten haltbaren Qualitäten Meter 221 Pfg. 


Beste 
Renforcé, zu Damen⸗Wäſche 2 Bezügen ſich eiguend, und billigste 70 ner Im ‚Qedranehe 
Meter 37½ P Briefordner Bestes System 


Nr 3: M 3.50 
Nr 1: M 1.25 


Geſtreifte und geblümte Dan Deckbettbreite, 
Meter 90 Pfg. und 1,00 Mk. 

Diefelben Stoffe , breit zu Kiffen Meter 60 Pfg. 
Geſtreifte u. geblümte Negligé⸗Stoffe Meter v. 37½ Pfg. an. 
Dammaſt⸗Handtücher, rein Leinen, in großer 
Muſter⸗Auswahl Dtzd. 5,00. 


Gerſtenkorn⸗Handtücher in 10 verſchiedenen Qualitäten 
Dtzd. von 2 Mark an. 


Dam maſt⸗Gedecke u. Thee⸗Gedecke mit 6 u. 12 Servietten, 
Gedeck von 3 Mark an. 


Wir machen Modiſtinnen darauf aufmerkſam, daß die 
Preis⸗Ermäßigung für sämmtliche Futterftoffe gilt; 
wir verkaufen jetzt Rockfutter Mtr. 25 Pfg., Taillenfutter, doppel 
ſeitig, in glatt und geblümt Meter 45 Pfg. 


In Folge der Preis⸗ Ermäßigung haben wir auch fä mmt: 
liche Wäſche⸗Gegenſtände heruntergeſetzt. 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtraſte 33—31. 


Preisbuch kostenfrei 


l D t 


Berlin * F. SOENNECKEN’s VERLAG » BONN * Leipzig 
——— —́—j—j— ——— 


D. Jassmann, 


14 Reifſehlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdentuche, ½ breit, in guter Waare . Meter 30 Pf. 
Dowlas, 5/, breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 5,00, 
6,00, 2,00 und 7,50. 


Noenfree, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 78 Pf. 


ettfedern und Daunen. | 


(1 Laken 1 M. 80 Pfg.) 
Dammaſt⸗ Handtücher, / € breit, 2 & lang, MEN 


vamenbemDesjiuze 9050 von ſchwerem Hemdentuch 1M. 5 
mit B 1 Mk. 50 P 


Neue Mutter in Drell und Inlett (Betibreite) 
in 2 ne Außerſt preiswerth. 


— 


Sopha und 2 großen Fauteuils : .. von Mk. 150 an. 

Panehlſopha mit Kamel taschen „ „ 140 „ 

Schlafdivans mit Auszuu ng „ „ 52 „ Narke 12 fe Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kifte von 12 ganzen Haan m 18 

Bü Be A 140 ann et 
Trümcaux mit Säulen und Stufen . = 1 66 5 elan. ee e W l. A Spediteur, — Nr. 1. 
Etagerenſpinde mit Nickel ꝛ e. „ „ 40 „ 5 = Einſegnungsanzüge = — 

Sophatiſche (Marie Antoinette7 8 in großer Auswahl: 


Hunderttausende N 


Dowlas und Leinwand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 


R. Grassmann s 
Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein a und ohne Richtungslinien), 
Griechiſch, Notanden, Nechentücer u. J. w. 
Sch drei 3 83 ſtarken weißen 
„ ogen ſtark, & 8 , pe 
Dutzend 80 . ze ri 
Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
a 5 %, 10 ern ſtark à 25 „, 20 Bogen 

ſtark à 50 
Ehreibebliher. auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
Buer 9 ſ½—4 Bogen ſtark, & 10 , per 
88 | 4 10. 1 ſtark & 25 , 

N 

Orbun ogen ſtark a 50 


ea 10 
Mufgabebücher ( (Oktav) & 5 H und 10 
Noteubücher a 10 105 größere 25 A. 
Zeichnenbücher A 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra große 8 1 2 


Grüne Schnitthohnen 
empfiehlt als vorzügliches Gemüſe, à Pfd. 25 Pfg 


er Paul Muth, 
Papenſtr II, Roſengarten Ecke. 


Gustav Toepfer, 
Kohlmarkt. 


Elegante sowie nützliche 
£ 3 f 
Hochzeits- 
Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohrurg 
und zum praktischen Gebrauch. 


Für jeden Preis findet 


man einschônes passendes Geschenk 
Erste und grösste 


Lampen- 


Handlung, Special-Geschäft von 

Tisch-, Hängelampen, 

Ampeln, Wand-, Arm- 
und Kronleuchtern. 


Dureh mein a us gedehnte 
grosses Lampen-Gesehüft bin 
ien in der Lage,ausserordentlieh 


billige Preise 


zu bereehnen. 


Prima geräucherten 
amerifaniſchen Schinken, 


zart im Fleiſch und Milde geſalzen, & Pfd. 75 Win. 
ausgeſchnitten 1,20 
— geräucherten 


amer kaniſchen Speck, 
& Pfd. 0,65 Pia. und 70 Pig, empflehlt . 
Otto 1 Wins 


— 2. Möbel. =; 


8 8 bite val Andie Tor 
von 


e prag 20 


nach dem 


Nebenhauſe 
Breiteſtr. Nr. 19. 


Um mit meinem großen Lager von nur 
ree | 1 gearbeſtetken 
Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


zu räumen, verkaufe für jebes annehmbare Gebot. 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtr. 20. 


uhren. &, Uhren. 


Goldene und Silberne Damen: und Herrenuhren, 
Regulatoren, Schwarzwalder Wanduhren und Wecker 
l billig, gut abgezogen und unter jähriger 


R. Stabreit, Uhrmacher, 


2 Papenſtraße 2, vis-a-vis der Jacobi Kirche. 


Brüsseler 
Corset- Fabrik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
(vis-à vis ber Sa umter'ſchen Buchhdlg. ). 
Unſere Corſets, welche ſich durch hervorrag an 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 


ärztlich empfohlen, geben f 
us find dauerhaft und chic! va ſchlante Fiaur 


allen Farben, Qualit 1 
75 & bis 30 4 vorrä ithi 3 Sr 


In Umſtands⸗ Nähr- und Geſundheits⸗ Ben 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. ꝛc. halten wir ſtets 
1 Öhaltigfte Auswahl! 

5 Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden fofort berücklichtigt! 


Nargarder 


Seifen „Niederlage 
* BERN 8—9, uk 


| grüne u. gelbe dug 1205 91 23 „ 5 Pfd. 0,90, 
e ausgetr. Hausſ. I vo, „5 Pfd. 1 ‚60 


5 „ 1,10 
PR »Abfalle u. Koilettei. a „5 5 1,60 50 


und ſämmtliche eee 10 beet 


rüum 


